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HTEN
Baldige Einigung im US-Hafen-

arbeiterstreik möglich
New York , 21 . Nov . (Dena -Reuter ) Im

Streik der Hafenarbeiter an der Ostküste
der Vereinigten Staaten ist eine neue Lage
eingetreten , die eine Einigung möglich er¬
scheinen läßt . Die Gewerkschaften haben
nämlich am Freitag ihre Forderung auf
Lohnerhöhung von 50 auf 25 Cents je
Stunde herabgesetzt Bis jetzt liegen jedoch
noch keine Anzeichen dafür vor . daß die
Reeder darauf eingehen g

Der Administrator des europäischen Wie¬
deraufbauprogrammes , Paul G . Hoffman ,
forderte am Freitag die Hafenarbeiter und
die Spediteure auf , Hilfslieferungen für
Europa abzufertigen , damit nicht das ganze
Programm gefährdet werde .

130001 Wolle
Frankfurt a . M. , 21 . Nov . (AP ) Die Ver¬

einigte Export -Import -Agentur gab am
Freitag 13 000 t importierter Wolle für die
Herstellung billiger Kleidung frei . Die
Wolle reicht aus als Beimischung in Stof¬
fen für die Anfertigung von 10 Millionen
Herrenanzügen , 10 Millionen Damenklei¬
dern , 20 Millionen Mänteln , 10 Mill .onen
Decken , 25 Millionen Kinderkleidern, ' 90
Millionen Socken und 46 Millionen Pullo¬
ver oder ähnlichen Kleidungsstücken . Etwa
8 Millionen Pfund Wolle bleiben noch für
die Herstellung anderer Kleidungsstücke
übrig . .

Die ERP -Verwaltung gab am Freitag ,
lt . Dena , die größte bisher bewilligte
Tageszuteilung in Höhe von 206 355 731
Dollar bekannt Die Bizone erhält 1 282 332
Dollar , die zum Einkauf von Kupfer und
Kupfererzeugnissen in den Vereinigten
Staaten sowie von Nickel , Nickellegierun¬
gen und Nickelerzeugnissen in Kanada be¬
stimmt sind .

Die ECA gab am Samstag aus Washing¬
ton bekannt , daß sie die letzte der 5,3 Mil¬
liarden Dollar , die der Kongreß für die
Europa - und Chinahilfe bewilligte , ange¬
griffen habe

Der bekannte amerikanische Schrittsteller
Thoraton Wilder , dessen Stücke „ In
anserer kleinen Stadt “ und „ Wir sind
noch einmal davongekommen “ in der
letzten Zeit über die deutschen Bühnen
ringen , traf am 18. Nov . 1948- in Frankfurt
S. M. ein . Er wird an der Universität
Gastvorlesungen halten . (Dena -Bild )

Razzia und Schnellgerichte
Bannover , 21 . Nov . (Dena ) 45 Geschäfts¬

leute wurden am Samstag bei einer schlag¬
artig einsetzenden Razzia in der Hanno¬
verschen Markthalle festgestellt , die ihrer
Warenauszeichnungspflicht nicht nachge¬
kommen waren oder sich Preisüberschrei¬
tungen hatten zuschulden kommen lassen .
In 15 Fällen wurden sofort vor einem
Schnellgericht eine Gesamtgeldstrafe von
über 900 DM verhängt . Die übrigen 30 er¬
halten vom Ordnungsamt der Stadt Straf¬
bescheide .

Die Razzia wurde von 40 Prüfern des
Landwirtschafts - und Ernährungsamtes
und der Hannoverschen Preisbehörde so¬
wie Gewerkschaftsvertretern durchgeführt
und bildet den Anfang einer Reihe weite¬
rer Überprüfungen der Hannoverschen Ge -
»chäfte . Die Preisbehörde hofft , durch diese
Maßnahme die Geschäftsleute zu einer ver¬
nünftigen Kalkulation zu bewegen und da¬
mit eine Preissenkung zu erreichen .

Unter den angezeigten Geschäften ist
-Wne führende Pelzfirma , die Pelzmäntel als
angebliche Kundenstücke ausstellte und sie
für 6000 DM verkaufte . Ein Schuh - und
ein führendes Konfektionsgeschäft , sowie
ein Foto -Geschäft erhielten empfindliche
Geldstrafen . Ein Fleischer , der seine Ware
nicht mit Preisschildern versehen hatte ,
gab zu seiner Entschuldigung an , daß er
nicht aus Hannover sei und die Fleisch¬
preise nicht kenne . Er hätte daher keine

•Preise an seinen Waren anbringen kön¬
nen. Er wird eine besonders empfindliche
Strafe bekommen , da bei ihm der Ver¬
dacht besteht , daß er seine Preise je nach
Lage festsetzte .

Kopfbetrag für Nachzügler
Frankfurt , 21 . Nov (Dena ) Die Wäh -

rungsabteilung der BDL gab am Donners¬
tag bekannt , daß die Alliierte Bankkom¬
mission eine Durchführungsveiordnung , ._ _ . . . . . . . . - . -
zum Währungsgesetz erlassen hat nach der ; de F1 Bernadotteplan mit gewissen Aus -

diejenigen Personen , die nach dem Wäh - ! nahmen hinsichtlich der Grenzregelungen

rungsgese ' z Anspruch auf die Auszahlung ZU -
des Kopfbetrages hatten ihn aber ohne Dr . Jessup erklärte im Namen der ame -
eigenes Verschulden nicht erhalten haben , rikanischen Regierung , „Unserer Ansicht
noch nachträglich dessen Auszahlung bei nach müssen wir uns weiter bemühen , ein

HTeUpÄ " e Anglo-Westen lehnt Änderung der Ruhrpolitik ab
Divergenzen über die französische Politik können das Kabinett Queuille stürzenBrüssel , 21 . November . (AP ) Paul Henry

Spaak erklärte sich am Samstagabend be¬
reit , eine neue Regierung zu bilden , wie
ein Sprecher des Prinzregenten -Palastes
mitteilte . Prinzregent Charles habe Spaak
aufgefordert , ein neues Kabinett zu bil¬
den , und Spaak habe den Auftrag ange¬
nommen .

Spaak wird jetzt Besprechungen mit So¬
zialisten und Katholiken aufnehmen , um
eine Einigung über ein gemeinsames Pro¬
gramm und die Zusamensetzung des neuen
Kabinetts herbeizuführen . Die Krise ist
noch immer nicht behoben , es können bei
diesen Verhandlungen neue Schwierigkei¬
ten und Differenzen auftauchen

Spaak nahestehende Kreise betonen lt .
Dena - Reuter , daß die alte '' Koalition zwi¬
schen den Sozialisten und den Katholiken
„praktisch wiederhergestellt ist “ und nur
die Ernennung eines neuen Justizmini¬
sters noch im Wege steht .

Neues Kabinett in Griechenland
Athen , 21 . Nov . (Dena -Reuter ) Das grie¬

chische Parlament sprach in den frühen
Morgenstunden des Sonntags der neuen
Koalitionsregierung unter dem liberalen
Ministerpräsidenten Themistokles Sophou -
lis mit 168 gegen 167 Stimmen das Ver¬
trauen aus .

Das Parlament vertagte sich danach auf
Februar . Der stellv . Ministerpräsident
und Außenminister Constantin Tsaldaris
wird in Kürze wieder nach Paris zurück¬
kehren , um weiterhin die griechische UN-
Delegation zu/leiten .

ÜN-Hilte für deutsche Kinder
Paris , 21 . Nov . (AP ) Der Internationale

Kinderhilfsfonds dei Vei einten Nationen
hat , wie er am Samstag bekanntgab , ein
Programm über Ausgaben in Höhe von
einer Mill . Dollar für Kinder in allen vier
Zonen Deutschlands gebilligt . Von dem
Geld sollen Lebertran , Wolle und Leder
für die Kinder gekauft werden . Der Kin¬
derhilfsfonds nahm ferner Angebote aus
der Schweiz und .Schweden zur Mitarbeit
an dem Programm zur Lieferung von Le¬
bensmitteln für deutsche Kinder an .

Mit Granatwerfern und MG's
zum „Sondereinsatz"

Berlin , 21. Nov . (Dena ) Rund 250 Polizei¬
soldaten der Sowjetzone trafen am Frei¬
tagabend in einem Sonderzug aus Dresden
kommend in dem Berliner Vorort Fried¬
richshagen ein .

Ausbildungsleiter Born , früher Polizei¬
inspektor der Markgrafenpolizei bei der
Polizeiinspektion Mitte , erklärte der unter
seinem Befehl stehenden Kompanie , sie sei
zu einem „Sondereinsatz " für der Fall
politischer Verwicklungen nach Berlin ge¬
kommen

Die 250 Mann des Kommandos haben in
Dresden an einem längeren Ausbildungs¬
lehrgang teilgenommen , auf dem sie am
Maschinengewehr 42 , ajn Kaiabiner 98 (K)
und am Acht -Zentimeter - Granatwerfer
ausgebildet wurden .

Paris , 21. November . (AP ) Wie man aus
zuverlässiger Quelle erfährt , haben der
amerikanische Außenminister Marshall
und der britische Staatsminister Hector
McNeil am Freitag in der Unterredung
mit dem französischen Außenminister Ro¬
bert Schuman eine Änderung ihrer
Deutschlandpolitik , insbesondere ihrer
Einstellung zur Ruhrfrage , abgelehnt . Ver¬
antwortliche britische und amerikanische
Delegierte betonten jedoch , daß MarshaU
und McNeil versprochen hätten , alle nur
möglichen Garantien gegen eine etwaige
deutsche Aggression weiter auszubauen .

Die französische Regierung hat noch
an diesem Wochenende ihre Einwände
gegen die Deutschlandpolitik Englands
und der USA in einem umfassenden Be¬
richt formuliert . Sie hat dabei folgende
Punkte beanstandet .

1 . Die geplante Rüdegabe der Eigentums¬
rechte in der - Stahl - und Kohlenindustrie
des Ruhrgebietes an die Deutschen .

2 . Die Weigerung Englands und Ameri¬
kas , die Ruhrkontrolle auch nach Abschluß
der Besetzung Deutschlands andauern zu
lassen .

3. Den Beschluß Englands und Ameri¬
kas , das bereits zweimal abgeänderte Pro¬
gramm der Demontagen in der Schwer¬
industrie Deutschlands noch ein drittes
Mal zu revidieren .

Die gegenwärtige Regierung Frankreichs
hat in öffentlichen und privaten Erklä¬
rungen bekundet , daß sie im sowjetischen
Kommunismus eine größere Gefahr für
ihre künftige Sicherheit als im Wieder¬
erstarken Deutschlands erblicht . Die An¬
sicht der Regierung wird aber oftensicht -
lich vom ganzen französischen Volk nicht
geteilt .

Auf der einen Seite sind die Kommu¬
nisten dagegen , die ein Drittel der Bevöl¬
kerung ausmachen und die stärkste Ein¬
zelpartei Frankreichs sind , auf der ande¬
ren Seite widerspricht der Regierung
auch die Sammlungsbewegung de Gaulles
in der sich ebenfalls rund ein Drittel aller
Franzosen vereinigt hat . Die Regierung
hat also eine recht schwache Position .
Man nimmt im allgemeinen an , daß sie
wegen der Ruhrfrage stürzen wird , wenn
die Kommunisten mit den Anhängern de
Gaulles gemeinsam die unbedingte Zu¬
rückweisung der anglo -amerikanischen
Ruhrpläne fordern . Aus diesem Grunde
mißt man der bevorstehenden Erörterung
des französischen Standpunktes in Wa¬
shington und London so große Bedeutung
bei .

Inzwischen dauern die Sechsmächte -
Besprechuhgen in London über die Aus¬
arbeitung eines Ruhrstatuts an . Es wird
die rechtliche Grundlage bilden , auf der

der zuständigen Landeszentralbank bean¬
tragen können . Für die nachträgliche Aus¬
zahlung ist eine Frist bis zum 31 . Dezem¬
ber 1948 gesetzt .

Der Antragsteller muß glaubhaft machen ,
daß er den Kopfbetiag nicht erha .ten hat .
Ferner muß er durch Vorlage der Kenn -
farte und durch Abgabe einer eidesstatt¬
lichen Erklärung glaubhaft machen , daß
weder er noch ein Mitglied seiner Familie
Alt-Geld mit Vordrude A abgeliefert hat .
Die Tatsache , daß er nicht in den Besitz
des Kopfbetrages gelang * Ist , muß durch
eine Bescheinigung der für ihn zuständigen
Kartenstelie nachgewiesen werden Die
Landeszentralbank darf den Kopfbetrag
nur gegen Ablieferung von AltgeHscheir .en
des gleichen Nennbetrages auszahlen .

Übereinkommen zwischen beiden Parteien
zu erreichen und zu diesem Zeitpunkt
nicht versuchen , genaue Grenzen festzu¬
legen . “ Wenn Israel Grenzänderungen
wünsche , so müsse es auf dem Verhand¬
lungswege entsprechende Gegenangebote
machen . Die Vereinigten Staaten neigten
zu der Ansicht , daß die von Bernadotte
vorgeschlagene Vermittlungskommission
weitere 4 nstren 8un Sen machen sollte , um
die Grenzfragen zu lösen .

Die Andeutung Dr . Jessups , Israel solle ,
falls es Grenzänderungen wünsche , diese
auf dem Verhandlungswege anstreben ,
wird von Beobachtern als eine Aufforde¬
rung an Israel gewertet , Westgaiiläa auf¬
zugeben oder als Ausgleich dafür auf
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Kansas City . Wie das Chicagoer Ob¬
servatorium meldet , haben die Schnee -
Stürme . die weite Gebiete der Mittelwest¬
staaten helmsnchten , am Samstagabend etwas
nachgelassen . Die am schwersten betroffenen
Gebiete sind Colorado , Nebraska und Kan¬
sas . (AP )

Caracas (Venezuela ). Die Regie¬
rung von Venezuela hob am Samstag die
verfassungsmäßigen Garantien der Rede -
nnd Pressefreiheit auf und verhängte lt .
» ena -AP über Caracas , der Landeshaupt¬
stadt Venezuelas , den Belagerungszu¬
stand . (AP )

London . Die fünf Vertragsstaaten der
westeuropäischen Allianz haben sich Inoffi¬
ziell geeinigt , auf eine 50jährige Dauer des
vorgeschlagenen Nordatlantik -Paktes mit
Kanada und den Vereinigten Staaten zu
dringen . — Der bekannte englische Philo¬
soph Bertrand Russell sagte am Samstag ln
London , der Westen müsse entweder Ruß¬
land bekämpfen , bevor es die Atombombe
habe , oder aber „ still halten und sich von
ihm regieren lassen “. „ Wie alle Diktatoren
(eben Stalin und die anderen sowjetischen
Führer in einem Narrenparadies “ , sagte Lord
Kassel !. (AP )

Tarent . Zwei Geschwader der italie¬
nischen Flotte Verliesen am Samstag den
Hafen von Tarent zu den ersten Nachkriegs¬
wintermanövern . (AP )

Belgrad . Das jugoslawische Parlament
genehmigte , wie am Freitag amtlich be¬
kanntgegeben wurde , eine Gesetzesvorlage ,
wonach allen Personen deutscher Abstam¬
mung , die während des Krieges oder danach
an* Jugoslawien flüchteten , die jugosla -

USA befürworten Bernadotte-Plan
„Wir müssen uns weiter bemühen, ein Übereinkommen zwischen

den beiden Parteien zu erreichen“
Paris , 21 . November . (AP ) Der amerika - einen Teil des Negev -Gebietes zu ver-

nisdie UN-Delegierte Dr . Jessup gab am zichten .
Samstag vor dem politischen Ausschuß der Zur Frage der arabischen Flüchtlinge
Vereinte 11 Nationen eine Erklärung der bemerkte Dr . Jessup , die USA seien der
Vereinigten Staaten zur Palästinafrage ab . Auffassung , man sollte diesen Flüchtlingen
Die Vereinigten Staaten sind danach der die Rückkehr an ihre früheren Wohnsitze
Ansicht , daß die Negev -Wüste Israel nicht ermöglichen und außerdem denjenigen , die
ohne volle Zustimmung der Juden genom - nicht heimzukehren wünschten , eine ange -
men werden sollte . Die USA befürworten messene Entschädigung für ihr verlorenes
die Zulassung Israels zu den Vereinten Eigentum gewähren .
Nationen . Die Regierung in Washington Dr . Jessup nan nte drei Hauptziele , auf
stimmt der Erklärung Dr . Jessups zufolge die die Bemühungen • der Vereinten Na-

tionen in Palästina gerichtet sind : Die
Schaffung und Erhaltung des Friedens in
Palästina , ferner die baldmögliche Ver¬
wirklichung einer konstruktiven poli¬
tischen Regelung , die zur Stabilisierung
der Lage vrid zu wirtschaftlichem Wohl¬
stand Im ganzen Mittelosten beitragen
würde , und eine Aussöhnung zwischen
Arabern und Juden in allen Palästina be¬
treffenden Fragen .

Die Vereinigten Staaten , so fuhr Jessup
fort , wünschten die „historischen Bande
der Freundschaft auf ^ccttzuerhalten die
sie mit allen Regierungen und Völkern des
Mittelpstens verbinden .“ Die US-Dele -
gation ' habe den Entschließungsentwurf der
britischen Delegation in der Palästinafrage
sorgsam geprüft und sei zu der Überzeu¬
gung gelangt , daß er zahlreiche positive
und konstruktive Vorschläge enthalte , die
die USA der von ihnen gewünschten Lö¬
sung wesentlich näherbnngen würden .

Fünf Millionen für Palästina
Paris , 21 . Nov . (AP ) Die Vollversamm¬

lung der Vereinten ' Nationen stimmte am
Freitag einmütig für den Vorschlag , zugun¬
sten der arabischen Palästina - Flüchtlinge
einen Vorschuß von 5 000 000 Dollar aus
ihrem Betriebsfonds zur Verfügung zu stel¬
len . Der Betrag soll dem Fonos zurück¬
erstattet werden , nachdem die Mitte ) der
geplanten 32 000 000 Dollar - Hilfe für die

Flüchtlinge verfügbar

Sokolowski beschuldigt Briten
„Der Streit über Berlin bildet eine dauernde Kette von Ereignissen

die die Unehrlichkeit der Russen illustrieren“

Berlin 21 . Nov . (AP ) Man müsse feststel - ' der Direktive vom 30. August nicht einmal
len , daß das Hauptübel in der Haltung der anstrebte , obwohl diese auch von dem Ver -

Westmächte in der Berliner Frage die Tat - ; treter der britischen Regierur g unterzeich -

sache ist , daß sie die Interessen der sowje - net war . Aus dem Gesagten ist ersichtlich ,
tischen Besetzungszone Deutschlands bei wie unbegründet die Versuche der briti -

der Lösung der Währungsfrage in Berlin : sehen Regierung sind , ihre Haltung ir. der

„überhaupt nicht zu berücksichtigen wün - : Berliner Fiage zu rechtfertigen indem sie

sehen “ , erklärte am Freitagabend Marschall alle möglichen Märchen über das Sowjet -

W . Sokolowski , der Chef der sowjetischen kommando in Deutschland erfindet .“

Militärverwaltung in Deutschland , vor Frklärune zu Sokolowski
Presseverti etern , wie das sowjetisdi - lizen - Britische Erklärung zu sokoiowski

zierte Nachrichtenbüro ADN meldet , Berlin , 21 NoV . (AP ) Die britische Mili¬
tärregierung erklärte am Samstag in einer

In der Antwort der britischen Regierung | scharfen Erwiderung auf die Äußerungen
auf den Apeell Dr . Evatts und Trygve Lies : des sowjetischen Militärbefehlshaber , Mar¬
in der Berliner Frage sei , so sagte der Mar - j Schall Sokolowski , dieser habe in seiner

Beschuldigung gegen die britischen Behör¬
den ‘die Tatsachen verdreht :

In der amtlichen Erklärung heißt es, ' die
Russen hätten in dem Streit über die Wäh -
rungsfrage neue Tatsachen * vorgebracht ,
nachdem man sich in Moskau während der
Viererbesprechungen grundsätzlich geeinigt
hatte . Darüber hinaus hätten die Rusien
ihre „unmenschliche Blockade “ Berlins etn -
geführt , noch während . die Viermäch '.e-
besprechurgen im Gange gewesen se>en .
Der ganze Streit über Berlin , so fährt die
britische Erklärung fort , bilde „ eine
dauernde Kette von Ereignissen , die die
Unehrlichkeit der Russen illustrieren .*

schall , die „unbegründete Behauptung 1
enthalten , daß die Besprechungen zwischen
den vier Zonenbefehlshaberm , die ins Sep¬
tember in Berlin stattfanden gesprengt
wurden , weil die Sowjetregierung ihrem
Oberkommandierenden in Berlin keine In¬
struktionen gemäß den Moskauer Verein¬
barungen zwischen Stalin und den Sonder -
delegierten der Westmächte übermittelt
habe . „In Wirklichkeit war der sowjetische
Oberkommandierende im Besitz sWFohl
der Direktive der vier , Regierungen vom
30 . August zur Berliner Frage als auch aller
anderen Weisungen seinei Regierung , die
für eine positive , di « Interessen aller Be¬
teiligten lbyal berücksichtigende Lösung
der Berliner Frage notwendig waren . “

„Es ist andererseits bezeichnend , daß die
britische Regierung die Vorschläge des bri¬
tischen Oberbefehlshabers in Berlin zu
finanziellen und anderen Fragen in das
vom britischen Außenministerium ver¬
öffentlichte sogenannte „Weißbuch “ nicht
einmal aufgenommen hat . Das geschah ,
weil die Vorschläge des britischen Kom¬
mandos m Berlin von den Prinzipien der
Viermächte -Direktive vom 30 August die¬
ses Jahres stark abwichen , was wieder ein -

UN -Kreise zu Sokolowski -Erklärung
Paris . 21 Nov . (AP ) Die russische Dele¬

gation bei den UN verteilte am Samstag
Kopien der Berliner Erklärung Marschall
Sokolowskis , in der dieser die Schuld an
dem Scheitern der Viermächteverhandlun¬
gen über Berlin den Engländern gegeben
hatte

In Kreisen dei Vereinten Nationen glaubt
man in dem Wortlaut der Erklärung An¬
zeichen für eint versöhnlichere Haltung

fußend England , die USA , Frankreich und
die Beneluxstaaten gemeinsam die Ver¬
antwortung für die Geschehnisse im Ruhr¬
gebiet übernehmen , mindestens bis zum
Abschluß der Besetzungszeit .

-„Nicht einmal im Hitierreich“
Metz , 21 Nov . (AP ) Der französische

Außenminister Robert Schuman sagte am
Sonntag in Metz , Frankreich könne sich
niemals damit einverstanden erklären daß
die Ruhrindustrie in den Besitz einer zen¬
tralisierten deutschen Regierung übergeht .

Schuman , der zur Feier des vierten Jah¬
restages der Befreiung von Metz sprach ,
erklärte , Frankreich wolle Deutschland das
Recht , für seinen eigenen Wiederaufbau
und den Europas zu arbeiten , nicht abspie -
chen , doch müsse Frankl eich Vorsichts¬
maßregeln treffen , um zu verhindern daß
Deutschland jemals wieder zu einer mili¬
tärischen Bedrohung Frankreichs werden
kann .

Die britische und die amerikanische Mili¬
tärregierung in Deutschland haben •»or
kurzem bekanntgegeben , daß sic die Ruhr¬
industrie erneut unter deutsche Treuhän¬
derschaft stellen wollen Nacn ihrem Plan
soll das deutsche Volk später selbst ent¬
scheiden , ob die Industrie Privatbesitz blei¬
ben oder verstaatlicht weiden soll Die
Franzosen fordern dagegen eine inter¬
nationale Kontrolle dieses Gebietes .

Im Hinblick auf die Möglichkeit , daß die
Deutschen sich für eine Verstaatlichung der
Ruhrindustiie entscheiden sollten gab
Schuman seine erwähnte Erklärung ab daß
Frankreich sich mit einer Ruhrindustrie in
deutschem Staatsbesitz niemals einverstan¬
den erklären werde . Dies habe es nicht ein¬
mal im Hitlerreich gegeben , erklärte Schu¬
man .

Queuille stellte Vertrauensfrage
Paris , 21 . Nov . (AP ) Der französische

Ministerpräsident Henri Queuille stellte
am Freitag in der Nationalversammlung
die Vertrauensfrage , über die am Diens¬
tag abgestimmt werden soll .

Queuille stellte die Frage nicht in der
herkömmlichen Form , die Vertrauen in
die Fähigkeit der Regierung fordert , „den
Gesetzen und ihrer Anwendung Achtung
zu sichern “ , stattdessen verlangte er . eine
Abstimmung darüber , ob die National¬
versammlung einen kommunistischen An¬
trag verwerfe , in welchem ein parlamen¬
tarischer Ausschuß zur Untersuchung der
von der Regierung erhobenen Beschuldi¬
gungen im Hinblick auf die Finanzierung
der Partei gefordert wird .

In parlamentarischen Kreisen wurde
erklärt , Queuille habe sich dieser Taktik
bedient , um sich bei der Abstimmung
über die Vertrauensfrage die Unterstüt¬
zung der Anhänger de Gaulles zu sichern ,
die kaum zugunsten der Kommunisten
abstimmen dürften .

US-Senator fordert Chinahilfe
Washington , 21 . November . (AP ) Der

ehemalige Senator Worth Clark , der als
Sonderbeauftragter des amerikanischen
Senats aus China - zurückkehrte , empfahl
am Samstag ein umfassendes Sofortpro¬
gramm zur Unterstützung Chinas als ein¬
ziges Mittel , um China vor dem Kommu¬
nismus zu bewahren . Clark sagte , seine
Ansicht sei ihm von dem amerikanischen

mal zeigt , daß das britische Kommando in dest , soweit sie die Vereinigten Staaien
Berlin ein Abkommen auf der Grundlage und Frankreich betrifft .

UN “ Kompromißlösung unmöglich ?

wische Staatsbürgerschaft aberkannt wird .
(Dena -AFP )

Tokio . Der japanische Ministerpräsident
Hideki Tojo und die übrigen 24 kürzlich _ .
verurteilten japanischen Politiker nnd Mili - I palästinensischen
tärs haben am Samstag in einem Schreiben
an General Mac Arthur eine Revision des
Urteils beantragt . (AP )

Frankfurt . Oie amerikanische Militär¬
regierung hat die Beschleunigung der De¬
montage bei einer Reihe wichtiger Fabriken
der US -Zone angeordnet . — Die Zahl der
Arbeitslosen im Vereinigten Wirtschafts¬
gebiet ist nach einer Mitteilung des Zwei -
mächte -Kontrollamteg im letzten Drittel des
Monats Oktober um 14 000 znrückgegangen .
(Dena )

Göttingen . In der Schlußsitzung der
Göttinger Pen - Tagung am Samstag gab Her¬
mann Friedemann , London , die Gründung
einer deutschen Sektion im Pen -Klub be¬
kannt . Sie besteht aus den zwanzig deut¬
schen Schriftstellern , die auf der Kopen -
hagener Pen - Tagung gewählt worden
waren . (AP )

Berlin . Die amtliche sowjetische Nach¬
richtenagentur SNB stellte am Sonntag die
Meldungen über die bevorstehende Bildung
einer ostdeutschen Republik offiziell in Ab¬
rede . (AP )

Hamburg . Die amerikanische und die
britische Besetznngsarmee in Deutschland
haben sich entschlossen , als ständige Ein¬
richtung einen Austausch von Soldaten und
Offizieren vorzunehmen , die für je vierzehn
Tage bei der anderen Truppe den regulären
Dienst mitmachen sollen , wie dag Haupt¬
quartier Ser britischen Rheinarmee am Frei¬
tag bc.kanntgah . (AP ).

sind .

Rußlands Antwort

Berlin , 21 . November . (AP ) Die Versuche
der Vereinten Nationen , die Berliner
Krise durch einen Kompromiß zu lösen ,
scheinen angesichts der sowjetischen Ak¬
tionen in Berlin zum Scheitern verurteilt
zu sein . Diese Aktionen würden jede
Einigung in der Währungsfrage zunichte
machen , bevor sie überhaupt erzielt wor¬
den ist . Das ist die Ansicht der meisten
hochgestellten westlichen Alliierten in
Berlin . Sie fühlen — wie fast jedermann
in dieser blockierten Stadt — , daß die So¬
wjetunion die wahren Hintergründe der
Berliner Blockade durch viel Gerede über
die Währungsfrage mit Erfolg zu ver¬
schleiern verstanden hat .

Diese westlichen Vertreter weisen dar¬
auf hin , daß die Russen mit der Blockade
Berlins zwei Ziele verfolgen und zwar
entweder die Westmächte aus Berlin zu
vertreiben oder sie zu zwingen , ihre Pläne
zur Errichtung eines westdeutschen Staa¬
tes aufzugeben . Die sowjetisch lizenzierte
Presse hat hieraus kein Geheimnis ge¬
macht Tag für Tag hat sie diese beiden
Punkte ihren Lesern eingehämmert . In
den Moskauer Besprechungen mit Molo -
tow und Stalin haben beide immer und
immer wieder die Pläne zur Bildung des
westdeutschen Staates angegriffen .

Paris , 21 . Nov (AP ) Die russische Ant¬
wort auf der Fragebogen Dr . Bramuglias
über die Berliner Währungslage wurde
dem Vorsitzenden des Sid erheitsrates am
Samstagnachmittag übermittelt . Di Bra -
muglia war nicht sofort in der Lage , sich
darüber zu äußern , ob die Antwort zufrie¬
denstellend ausgefallen sei , da die Überset¬
zung noch nicht vollständig vorlag .

Die Finanzfachleute der Westmächte ar -
*?« * *«" am Samstag die Antworten der nicht gelungen das eine 0dei andere ihrer
USA , Englands .und Frankreidis auf die , beiden 7M % 7n „ ziehen ,
von Dr . Bramuglia gestellten Fragen hm -

Als weiterer Beweis , daß *n diesen bei¬
den Punkten die wahren Gründe für die
Blockade Berlins zu finden sind , map fer¬
ner die Tatsache gelten daß die Sowjets
die ersten Schritte zur Abschnürung Ber¬
lins bereits drei Monate vor der Währungs¬
reform unternahmen . Den Sowjets ist es

Tatsächlich bemühen sich die Vereinten
Nationen um die Überwindung eines von
der Sowjetunion geschaffenen toten Punk¬
tes , während diese eifrig am Werke sind ,
neue Hindernisse zur Erschwerung der
gleichen Lage aufzubauen .) Wenn die So¬
wjetunion aufhört , in Berlin neue Pro¬
bleme heraufzubeschwören , dann werden
die westlichen Vertreter in Berlin mehr
Hoffnung hahen , daß die Berliner Krise
durch Verhandlungen in Paris gelöst wer¬
den kann .

sichtlich der Berliner Währungsverhält -
nisse aus

Weiterhin kleine Vollversammlung
Paris , 21 . Nov . (Dena -Reuter ) Die „kleine

Vollversammlung “ wird nach einem Be¬
schluß des Sonderausschusses des politi¬
schen Ausschusses der UN-Vollversamm -
lung für ein Jahr ihre Arbeit fortsetzen .
Die Billigung dieses Punktes , der auf der

beiden Ziele zu erreichen .
In Berliner Alliiertenkreisen wird ver¬

mutet , daß die Sowjets jede Verständigung
verhindern werden , solange sie sich nicht

der Sowjetunion zu entdecken — zumin - Botschafter J . Leighton Stuart und hohen
amerikanischen Regierungsvertretern in
China bestätigt worden . Clark fügte hin¬
zu , eine Teilhilfe könne China nicht mehr
retten . Auch Generalissimus Tschiangkai -
schek habe betont , China müsse entweder
unterstützt werden , oder es werde dem
Kommunismus verfallen .

Der ehemalige Senator unterbreitete
dem Bewilligungsausschuß des Senats ein
Aktionsprogramm , dessen Durchführung
die Vereinigten Staaten im ersten Jahr
über eine Milliarde und in jedem weiteren
Jahr 600 Millionen Dollar kosten würde .

Ku.%} beleuchtet
Die Verhandlungen der Westmächte

über das zukünftige Statut der Ruhr¬
industrie traten mit der genauen Spezi¬
fizierung der verschiedenen Standpunkte
in ein entscheidendes Stadium . Dabei be¬
weist es sich zum andern Mal , welch
labile und uneinheitliche Deutschlandpoli¬
tik von Frankreich verfolgt wird . Bemer¬
kenswert ist , daß Frankreich in allen
Fragen europäischer Zusammenarbeit ein
so großes Maß an Bereitwilligkeit zeigt ,
während es sich in allen Fragen , die
Deutschland betreffen , von der — uns
scheint aus Prinzip — traditionellen Re¬
vanchepolitik leiten läßt . Unverkennbar
zeigt sich daran , daß die Regierung von
dem kommunistisch und gaullistisch in¬
spirierten Volk dirigiert wird . Sachlich
ist der französische Einspruch unverständ¬
lich , da die Umgestaltung nach den anglo -
amerikanischen Plänen selbst nur ein
Provisorium darstellt , da die deut¬
sche Exekutive sich vorläufig nur auf die
Treuhänderschaft erstreckt , wodurch eine
Kontrolle durch die Militärregierungen
nicht ausgeschlossen wird . In jedem Fall «
ist diese Lösung — auch mit französischen
Augen gesehen — vorzuziehen , denn als
„Zankapfel “ zwischen den Mächten wird

Tritt Außenminister MarshaU
nächstes Jahr zurück?

Washington , 21 . November . (AP ) Bei dem '
Zusammentreffen Außenminister Mar -
shails mit Präsident Truman am Montag
werden eine Reihe schwerwiegender in¬
ternationaler Fragen zur Sprache kommen .

Während dieser Zusammenkunft soll
auch die Frage zumindest geklärt , wenn
nicht schon endgültig geregelt werden , ob
und für wie lange Marshall noch auf sei¬
nem Posten als Außenminister verblei¬
ben wird .

Diplomatische Kreise glauben , Präsident
Truman werde Marshall bitten , die end¬
gültige Ausarbeitung des nordatlantischen
Verteidigungspaktes und eines Pacht - und
Leihabkommens mit Westeuropa in die
Hand zu nehmen und die Billigung dieser
beiden Pläne durch den amerikanischen
Kongreß zu erwirken .

Wie Radio Stuttgart meldete , beabsich¬
tigt Außenminister MarshaU , von seinem
Amt am 1. Januar 1949 zurückzutreten .

Die Wahlen in Spanien
bar sind und die Blockade Berlins ihnen
selbst mehr Schaden zufüpt als den West¬
mächten .

Nichts läßt darauf schließen , daß dieser
Punkt bereits erreicht worden ist . Die letz¬
ten sowjetischen Schritte in Berlin machen

Tagesordnung des politischen Ausschusses | es vielmehr tatsächlich unmöglich , irgend¬
stand , erfolgte gegen die Stimmen des Ost - eine Basis für eine Viermächtekontrolle der
blocks . ( Berliner Währung zu finden .

. Madrid , 21 . Nov . (AP ) Nach Mitteilung __ _ _ _ „ „ _ _ _
überzeugt haben , daß ihre Ziele unen eich - amtlicher Kreise in Madrid haben Korn - da s Ruhrproblem einer westeuropäischen
bar enrt „ nrt rt, » HlnA ^ P Rcr .ln « ihnen mun jsten und baskischt Nationalisten bei Zusammenarbeit nur wenig Vorschub

den spanischen Gemeindewahlen am Sonn - i leisten . Und außerdem geben die Fran¬

cs zahlreiche Wähler daran gehindert , 20sen selbst daB sie in dcm sowje _

gestellt . Für die Falange -Paitei wird trotz - erblicken . Sollte es sich bei dem Ruhr -

dem ein entscheidender Wahlsieg voraus - Problem etwa weniger um die Sicherheit

gesagt . Die offizielle Zählung wird erst am gegenüber einer deutschen „ Aggression “

Donnerstag ihren Anfang nehmen . als um die Exportkohle handeln ? Sie -
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NEUESTE NACHRICHTEN
„Eine wahrhaft europäische

Armee"
General de Gaulle hat ln einem großen

Presseempfang Forderungen erhoben , die
mit der derzeitigen Machtstellung Frank¬
reichs nicht vereinbar sind . Da Frank¬
reich , so sagte er , der Hauptteii der Ver¬
teidigung Westeuropas zufällt , muß mit
der obersten Leitung dieser Verteidigung

geistigen und wirtschaftlichen Kräfte
Deutschlands für Europa unentbehrlich
sind , auch seine militärischen Kräfte ln
Gleichberechtigung mit denen der anderen
europäischen Nationen zur Verteidigung
des gesamten vereinten Europa beitragen
müssen , aber dies nur unter der Kontrolle
eines europäischen Organs oder als inte¬
grierender Bestandteil einer wahrhaft
europäischen Armee “ . Und Dr .
Eugen Kogon , der Verfasser des Buchs

Als Kumpel im Uranbergbau
Während man hier in den Westzonen | gestellt , als es sonst der Fall ist . Fürder - : benötigt , 16 Stunden zur Beschaffung vonim Begriff ist , ein Staatsgebilde zu for - , bänder , Erzräummaschinen oder ähnliche Karten , Geld und Lebensmitteln braucht ,men , in dem jeder im Besitz seiner per - j mechanische Arbeitserleichterungen gibt es . Bleiben ihm zum Schlafen und Regeln

ein Franzose betraut werden . In einem i »Der SS -Staat “
, hat eben dort die auf¬

großen strategischen Aufriß teille er die
Welt in drei Operationstheater ein : Eu¬
ropa und Nordafrika unter französischem ,Mittlerer Osten und Ostafrika unter bri¬
tischem und Ferner Osten unter ameri¬
kanischem Oberbefehl . Kein Generalstab ,sondern ein Komitee aus den Regierungs¬
chefs solle den Oberbefehl innehaben , wo¬
bei er stillschweigend annimmt , bis da¬
hin einer dieser Chefs zu sein .

sehenerregende Aussage gemacht , daß „die
Engländer schon vor 9 . und die Ameri¬
kaner vor 3 Monaten mit der militärischen
Ausbildung von Deutschen begonnen hät¬
ten , als Antwort auf - die „Polizei “ der
Ostzone .“

Es geht um die Verteidigung Westeuro¬
pas , oder noch besser , es geht um die Ei¬
nigung Westeuropas . Hinter diesem groß -

j artigen Vorhaben , das uns nach seiner
Die gleiche überaus hohe Meinung von 1 Vollendung Frieden verbürgt , während

seiner und Frankreichs Ansehen und i Uneinigkeit tödliche Schwäche und Selbst -
Macht zeigte General Giraud kurz vor m°fd bedeutete , haben persönliche und
der Landung der Anglo -Amerikaner in nationale Sonderwünsche zurückzustehen
Nordafrika 1942 . „Eine meiner schmerz - B.
liebsten Enttäuschungen “ nennt General
Eisenhower in seinen Kriegsmemoiren das
Interview mit General Giraud , der nichts
weniger als den Oberbefehl über alle alli¬
ierten Truppen forderte oder jede Mit¬
arbeit verweigerte .

Eine moderne Kriegführung verlangtmehr als Selbstüberschätzung . Frankreich
ist heute , so sehr das vom europäischen
Standpunkt aus zu bedauern ist , weder
militärisch noch wirtschaftlich in der
Lage , die Bürde der westeuropäischen

sönlichen Freiheit ist , finden seit 1948 in j nicht . Jedem Arbeiter wird ein Akkord
der russischen Zone die ZwangsverpfUch - , Soll vorgeschrieben , das als Mindestsoll
tungen für den Uranbergbau Aue im Erz¬
gebirge statt .

Die Verwaltung dieses Projekts liegt in
den Händen der russischen Wismuth AG . ,die mit der SED und den Massenorgani¬
sationen nach echt russischem Vorbild
die Maßnahmen zur Durchführung

' dieses
Unternehmens trifft .

Die Arbeitsverpflichtungen werden von
den östlichen Arbeitsämtern durchgeführt .
Die Wismuth AG . gibt die laufenden An¬
forderungen von Arbeitskräften an dde
Landesarbeitsämter und diese verteilen
nach eigenem Ermessen die Zwangsver¬
pflichtungen . Ferner sind in der gesamten
russischen Zone Werber , die versuchen ,für den Erzbergbau Arbeitskräfte auf frei¬
williger Grundlage zu werben , da die Ar¬
beitsämter zum großen Teil aus Mangel
an Arbeitskräften nicht mehr die gefor¬derte Menge an bergwerkstauglichen Ar¬
beitern stellen kann . Da das Beschaffungs¬soll erfüllt werden muß , werden vielfach
völlig untaugliche Berufe wie Schneider ,Friseure , Intellektuelle usw . verpflichtet .Auch ist die Zwangsverpflichtung ein be¬
liebtes politisches Drohmittel , um antikom¬
munistische und demokratische Kräfte aus
dem Weg zu räumen . Nur dieser Tatsache
ist es zu verdanken , daß die SED ihre

erfüllt werden muß .
Die Bezahlung erfolgt im Schichtlohn

und beträgt für 8 Stunden 8—14 Mark .
Besondere Leistungen sind nach dem
Stachanow ‘schen Arbeitssystem gestaffelt .
Der Monatsverdienst eines Bergmannes
bei Erfüllung seines Arbeitssolls liegt bei

seiner persönlichen Angelegenheiten in der
Woche 86 Stunden oder täglich rund
91/* Stunden .

Der Bergarbeiter unterliegt nicht nur '
in seiner Leistungskontrolle der russischen
und deutschen Schachtleitung , sondern
auch den Willküren der Arbeitsgebiets¬
leitungen der SED , des FDGB und des
FDI . Auch wird er ständig von der NKWD ,

Frankfurts Personalpolitik
Die Personalpolitik der Frankfurter ^ ^ ^ „ „„bizonalen Ämter gibt nicht zum ersten | politischen Maßnahmen , wie Volksbegeh -Male Anlaß zu hochnotpeinlichen Unter - ren , Parteibeitritt usw ., durchführen konnte ,suchungen . Waren es vor einem Jahr die Die Werber , die mit unverantwortlichenVerwaltungen cer Direktoren Schlange - j Versprechungen versuchen , die ArbeiterSchöningen und Prof . Erhard , so ist heute nach Aue zu locken , erhalten ein hohesdas neue Amt für Arbeit an der Reihe . . Kopfgeld und horrende Prämien in FormDie SPD hat seinem Direktor Anton 1 von Lebensmitteln , Bekleidung , ZigarettenStorch vorgeworfen , daß er in leitenden und Schnaps .Verteidigung zu tragen . Zwei verlorene j Stellen langjährige Mitglieder der NSDAP ; Die Zwangsverpflichteten werden inKriege mit den schweren Einbußen an hineingenommen hat . In der Abteilung II Transporten nach Aue gebracht , die Ko-Menschen und Material , eine anhaltende ! sei ein Ministerialrat Stothfang beschäf - j sten dafür werden ihnen vom Lohn ab¬innenpolitische Spannung , dis sich in Re - 1 tigt , der zwei Jahre lang persönlicher Re- gezogen . Sie gehen durch das Durchgangs -AiAennMBinAnksAln •,« J t _ j .1 . . . . . . . . . . lacfor A iiAnhommoi *“ nnH urorHan u/vm ’

280 Mark . Die Abzüge betragen etwa j der Bergpolizei und der politischen Pcpli-zei der SED bespitzelt . Es besteht eine
Verordnung zur Unterbindung anti -kom¬
munistischer Agitation . Das Abhören oder
Verbreiten von Meldungen demokratischer
Sender ist verboten . Literatur , Kunst und
Zeitungen dienen nur den kommunisti¬
schen Massenorganisationen . Die Funktio¬
näre und sogenannten Betriebsräte stehen
völlig unter russischem Einfluß . In Ob¬
jekt 21 besteht der Betriebsrat aus einem
Kommunisten , der gleichzeitig Arbeits¬
und Gebietsleiter des FDGB ist .

Die ärztliche Betreuung ist völlig un¬
zureichend . Das Bergarbeiterambulatorium
ist für etwa 5000 Arbeiter zuständig . Dort
arbeiten sechs Arzte , die unter dem Kom -
rtfando einer russischen Ärztin praktizie¬
ren . Das Ambulatorium verfügt über einen
Sanitätskraftwagen . Unfallhilfsstellen , Sa¬
nitäter gibt es nicht . Der Bergmann darf
nur in der schichtfreien Zeit zur Behand¬
lung gehen . Jede Krankschdcht muß vom
Arzt befürwortet werden .

Die Aufwendungen für den Erzbergbau
belaufen sich auf 6 Millionen Mark für
24 Stunden . Das Vorkommen von Pech¬
blende ist sehr gering . Im Jahre 1947
wurden etwa 40 Tonnen Pechblende und
etwa .12 g Radium nach Rußland gebracht .

Für den ledigen Bergmann gibt es nur
die Möglichkeit der Flucht in die West¬
zonen , wo ihm ein Asylrecht gewährt
wird , während der Bergmann , der in der

„Wo sind denn nun eigentlich
die Bären ?“

18 Prozent . Da der Beitritt zum FDGB
Pflicht ist , gehen etwa 30—50 Mark Bei¬
trittsgelder ab . Die Rationssätze , die man
laut Karte erhält , sind im Vergleich zum
allgemeinen Lebensniveau in der Zone
sehr hoch , stehen aber in keinem Einver¬
hältnis zu der zu leistenden Arbeit . Sie
betragen für einen Bergmann unter Tage

Das freie Wort
Herr Stahlkopf , Hermann,MarkgrafenStraße40 , schreibt : „Jugend antwortenNein !“ Nur mit einem entschiedenen „nein !kann ich den Jungsozialisten -Appell beanLWorten . Wir haben anderes zu tun ,Politik zu treiben . Wir haben zu arbeite !,und zu lernen . Das genügt uns für die niaTetan TahM HNa i«m» u *A ba !1an , i,j „sten Jahre . Wie und wo sollen wir — ich

pro Tag : 700 g Brot , 500 g Kartoffeln ,
77 g Nährmittel , 90 g Fleisch , 40 g Fett , i Zone seine Familie hat , gezwungen ist ,

_ _ m _ _ _ _ ^ __ . _ . , _ . _ . _ „ _ änderte Geisteshaltung " erfordert Selbst .gierungswechseln
"

und Streiks ausdrückt , i fererrP
*

des
' "*

inzwischen
^

hlngerichteten lager „Auerhammer “ und werden
”

vom 1 25 g Zucker , 30 g Marmelade . Monatlich : auszuharren , oder seine Familie im Stich erkenntnis und Selbsterziehung in weitJk\_c-t 1.1sa. _.—Ji -ä _i i tü ® . . . AvVvailen as 4- Aon nincenlnAn lßlrtnrc I 166 TirfofflHan itnrl T.itar ' Cnllnone DlAGO 1 *fi I Iamaam TVasab DbaKIaas c4ap CtrlüirAI 'ßl
die große Aktivität und der starke Ein - , Kriegsverbrechers Sauckel gewesen ist : Arbeitsamt Aue den einzelnen Objekten 150 Zigaretten und 2 Liter Schnaps . Diesefluß der Kommunisten sind Schwächen ,

1 i n der Abteilung I sei als leitender Mann j J Unte « uchung fin - « « i« n„ »die erst ausgemerzt werden müssen , aber
nicht so schnell beseitigt werden können .
Und das Saarland , die Pfalz , Südbaden ,
Südwürttemberg und das linke Rheinufer
als „Pfänder “ zu bezeichnen , mit denen
ein politischer Druck ausgeübt werden
könnte , ist Beweis mehr für eine geistige
Haltung , die selbst bei der russischen Ex¬
pansion in Hinsicht auf Deutschland und
Europa nichts vergessen und nichts hin¬
zugelernt hat .

Demgegenüber steht die Tatsache , daß
Amerikaner und Briten , trotz ihrer Ver¬
pflichtungen im Nahen und Fernen Osten ,
Westeuropa zu einem wirtschaftlich und
militärisch geschlossenen Block zusam¬
menzuschweißen versuchen . Für beide
sich ergänzende Pläne scheint Außen¬
minister Marshall der Treibende zu sein .Jedenfalls hat er nach den neuesten Be¬
richten beschlossen , in China nichts zu
unternehmen , weil er Westeuropa als die
Hauptfront gegen den Kommunismus be¬
trachtet .

Die Organisierung der westeuropäischen
Verteidigung ist nach englischen Meldun¬
gen weiter vorangegangen . Feldmarschall
Montgomery soll einen Plan ausgearbei¬tet haben , nach dem die fünf Signatar¬mächte — England , Frankreich und die
Beneluxstaaten — einen Teil , ihrer Streit¬
kräfte für einen etwaigen gemeinsamen
Einsatz zur Verfügung stellen sollen . Da¬
mit bestünde dann eine zur sofortigen
Aktion bereite Armee .

Und in Washington ist bereits der Stun¬
denplan für den Nordatlanvikpakt aufge -
stellt . Danach sollen zuerst Besprechun¬
gen der Generalstäbe stattflnden ; späternacheinander eine Konferenz aller betei¬
ligten Staaten in Washington oder Ottawa ,
Durchbringung eines entsprechenden Ge¬
setzes im Kongreß und Abschluß - eines
Abkommens und zweiseitiger Verträgenach dem Vorbild des Marshallplans mit
gegenseitiger Beistandspflicht .

Die große Frage ist dabei : wc bleibt

Dr . Vollmer tätig , von dem man weiß ,daß er lange Jahre der NSDAP angehörthabe und im Dritten Reich Direktor des
Arbeitsamtes Hamburg gewesen sei . Auch
würden im Amte Storch ein halbes Dut¬
zend Referenten herumlaufen , die Mitglie¬der der NSDAP waren .

Gegenüber diesen Vorwürfen befand
sich Direktor Anton Storch in einer pein¬lichen Lage . Er wußte , daß in den Korri¬
doren des Wirtschaftsrates ein kleiner

det nicht statt . Nachdem der Arbeiter
seine sämtlichen Ausweispapiere abgege¬ben hat , erhält er seinen Schachtausweis
und wird seinem Arbeitsplatz zugeführt .
Anschließend wird er einem Massenquar¬
tier zugewiesen , das z. T . 30—40 km vom
Schacht entfernt ist . Die Unterbringungselbst ist sehr primitiv , da die Ortschaften
zum Teil durch die Kriegseinwirkungenin Mitleidenschaft gezogen wurden , sehr
viele Angehörige der Roten Armee in
diesem Sperrgebiet stationiert sind und

Handzettel verteilt worden war , der den \ die Zahl der Bergarbeiter sich in diesem
Wortlaut einer Erklärung wiedergab , die I Gebiet auf nahezu 10 000 12 000 beläuft ,
er vor Monaten bei der Errichtung seines I In dfr? Sfidcbt «« wird
Amtes vor dem Plenum abgegeben hatte , ^Und diese seine feierliche Erklärung lau - ! ^ eÄlls beiteT

^
oYe Ve^ orgulg

£ te : „in diesem Amt werden Leute , dl« ; was Lrhchter Bekleidung ist
gsehfdem Nationalsozialismus gedient -haben ,

! man gelhaft . Da das Gebiet Quellgebietkeinen Platz haben ; solange ich Direktor ist , stehen sämtliche Schachtanlagen unterdieses Amtes bin , nicht . Wenn ich mir Wasser . Da dieses Wasser radioaktiv ge¬heute die Bewerbungen ansehe und den laden ist , ist der Bergmann , der an sei -Werdegang dieser Leute , dann graut mir | nem Arbeitsplatz ständig unter Wassermanchmal vor der Unverschämtheit , mit 1 steht , schweren gesundheitlichen Schädender die Leute , die einem andern System ausgesetzt . Die Schachtänlagen sind etwafreudig gedient haben , heute glauben , in 300 Jahre alt und wurden im Jahre 1946diesem Amt wieder zum Zuge zu kom - j ohne wesentliche Erneuerungen in Betriebmen .“ genommen . Infolge des MaterialmangelsMan kann nicht sagen , daß die Aus - , sind die Anlagen und Sicherheitsvorrich -
künfte , die Direktor Anton Storch dem tungen sehr primitiv und die Zahl der
Plenum gab , befriedigend waren . Sie gin - : Unglücksfälle sehr hoch . Der Bergmann
gen an der - Sache vorbei und ignorierten ad ? Ii dessen Familie hat bei etwaigen Lü¬
den Tatbestand . Storch erklärte , daß er ? 5ucken kame " au * soz.ia,a
von einer «Einstellung Dr . Stothfangs treuu ” S ’ Da * e Arbeitsgeräte , wie Bohr¬
nichts wisse und daß er eine solche strikt ™ SI
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‘ bei weitem nicht die Güte der einheimi -fang nicht persönlicher Referent Sauckeig gehen Geräte besitzen , werden an dengewesen , sondern nur Verbindungsbeamter Bergmann bedeutend höhere Ansprüchein dessen Amt . Wie erklärt es sich aber ,daß im Verwaltungsamt für Arbeit die
Visitenkarte Dr . Stothfangs an der Amts -
tür aiigeheftet ist ?

Bezüglich der Beschäftigung Vollmers
gab Direktor Storch zu bedenken , daß V.in die Gruppe V eingereiht worden sei ,

Rationen werden nur ausgegeben , wenn
100 Prozent des Leistungssolls erfüllt wer¬
den und an sämtlichen Tagen gearbeitet
wird . Sobald der Bergarbeiter aus irgend¬einem Grunde eine Schicht versäumt , ver¬
liert er sein Anrecht auf Zigaretten und
Schnaps für den laufenden Monat . Außer¬
dem wird ihm die zusätzliche Lebensmit¬
telkarte für 10 Tage entzogen . 2500 g Brot ,275 g Nährmittel , 100 g Fett und 400 gFleisch gehen ihm dadurch verlustig . Die
Ausgabe der Lebensmittelkarten erfolgt
monatlich sechsmal . Der Bergmann er¬
hält sie bei einer Objektleitung , der im
Durchschnitt 1000—1300 Arbeiter unter¬
stehen .

An einem Schalter stehen von morgens
8 Uhr bis nachmittags die Kumpels ; um
die Rationskarten in Empfang zu nehmen .
Audi die Lohnzahlung , dreimal monat¬
lich , erfolgt in derselben Art . Jedem Ob¬
jekt ist ein Lieberismittelmagazin , eine
Bäckerei und eine Fleischerei angeschlos¬
sen , in der der Bergmann seine Einkäufe
tätigen muß . Das Brot besteht aus einem
Drittel Wasser und zwei Drittel undefi¬
nierbarem Mehl . Die Versorgung der ein¬
zelnen Objektgeschäfte ist völlig verschie¬
den . So wurde z. B . in den Monaten
Juni —Juli im Objekt 21 Tomaten und
grüne Gurken zu 9 Mark pro Kilo an -
geboten . An Stelle von Kartoffeln wurde
ein völlig ungenießbares Kartoffelwalz¬
mehl angeboten . Ferner passiert es , wie
überall in der Zone , daß statt Fleisch und
Fett , Zucker , Nährmittel , Käse oder der¬
gleichen geliefert wird .

Statistisch wurde ausgerechnet , daß der
Arbeiter von 168 Stunden in der Woche
56 Stunden arbeitet , 30 Stunden An - und
Abfahrt von der Unterkunft zum Schacht

zu lassen . Dieses Problem der Sklaverei
harrt einer dringenden Lösung . Die ge¬
samte russische Zone , die recht - und
schutzlos dem sowjetischen Regime aus¬
geliefert ist , wartet auf ihre Befreiung
oder geht sonst langsam zugrunde . (Ha He )

spreche für eine große Anzahl , vielleicht ßuMehrzahl der deutschen Jugend — uns pautisch betätigen ? Sollen wir das unterstütj » "
was heute die deutschen Parteien ln Pr * jXvertreten ? Oder besser machen durch eigen !
politische Betätigung ? Wir würden unser »Stimme nur den gleichen Menschen gebendie heute als Parteiführer und Abgeordlnete fungieren . Soll Ich mich mit dies »Hyper - Büro - Demokratie identifizieren , st !mir in meinem Alltag nur Schwierigkeit »in den Weg legt ? Wer zeichnet denn verantwortlich für das , was heute ln Deutsch !land geschieht ? Eine Persönlichkeit habenoch nicht gefunden , also doch wohl die H«.gierungsparteien . Wer zeichnet verantwort -lieh für den unproduktiven Einsatz derArbeitskräfte und wer für die wochenlang »Diskussionen in Bonn , die zu keinem Endeführen ? Wobei ich von einer Stellung ,nähme zur westdeutschen Regierung über¬haupt absehe . Nein , wahrlich mit dieserParteiwirtschaft wollen wir nichts gemeinhaben . Wenn die Jungsozialisten glauben ,eine Besserung der Not durch Politik zu er .reichen , kann ich nur bitter lachen . Wolltihr denn wieder das Pferd von hinten auf .
zäumen ? „Jeder tue das Nächste zunächst *
und dann kann er , wenn er eine wahre Be.
rufung in sich fühlt , zu politischer Be.
tätlgung übergehen . So Ist es für die heutige
deutsche Jugend das Wichtigste , sich eine
Existenz zu schaffen . Und wir haben dabeikeine Zelt nach rechts oder links zu schauen .Wir haben Jahre aufzuholen , Jahre , die wirmit Bewußtsein und Emst unserer Heimat
gegeben haben . Revolutionär sollen wir
wirken ! Glaubt nicht , daß wir das nichtkönnten . Eine Kriegsgeneration sollte dazuwohl in der Lage sein . Aber solange es
irgend angeht , wollen wir doch unsere Hel.
mätvor einer erneuten Revolution bewahren .

Zu einem neuen freien selbständigen
Deutschland gelangen wir nur über eineneue Geisteshaltung des deutschen Men-
sehen — nicht über alte Parteien . Diese ver -

höherem Grade als dazumal . Wir über -
nehmen kein Erbe . Wir müssen — ganzallein — ganz neue Wege suchen und gehen .Dazu benötigen wir Ruhe und Frieden undwären dankbar , wenn man uns die not¬
wendige Arbeit im Alltag nicht noch er¬
schweren würde .

Die unheilige Inquisition

Das Fazit der UN-Vollversammlung
Von Dr . Herbert Evatt , dem Präsidenten der UN -Vollversammlung

Die Vollversammlung der Vereinten Na- ; freizumachen Die Antworten der vier_ , . . . . . . . . „ . , . 5? ®ar ,
v° n einer Spruchkammer , der «in j tionen nahm Ihre Tätigkeit in Paris unter ; Großmächte bewiesen uns , daß wir mit un -Westdeutschlanci . Aus militärischen und . Gewerkschaftler vorgesessen habe . Storch i weitaus ungünstigeren Umständer auf , als , serem uneigennützigen Appell ein ent -wirtschaftlichen Erwägungen heraus ist gab zu , daß er einen großen Prozentsatz jede frühere Versammlung . Die Abgeord - i scheidendes und positives Ergebnis erziel -an dieser Stelle mehrfach die Ansicht ; seiner Beamten vom Zentralamt für Ar- neten begannen ihre Arbeit unter dem un - ! ten , das heißt , die Bereitschaft feststellten ,beit aus Lemgo übernommen habe und j heilvollen Schatten den Berlin über das einen Ausweg für die Berliner Lage zudaß deren Bezahlung vorläufig nflfch aus Palais de Chaillot und die ganze Welt warf . ; finden .

vertreten worden , daß die freiwillige Auf¬
gabe eines Teils einer Einflußsphäre , die
ja die Nichteinbeziehung Westdeutsch¬
lands in dieses Bündnis darstellen würde ,unklug und darum unwahrscheinlich wäre .
Daraus , so wurde gefolgert , müsse sich
die Auffüllung des Vakuums Westdeutsch¬
land mit eigenen Kräften ergeben .

Die Ausdehnung des Marshallpians auf
Westdeutschland war nur ein erster
Schritt , dem politische und militärische
Maßnahmen folgen mußten .

Die Deutschland -Kommission des rö¬
mischen Kongresses der Uniori der Euro¬
päischen Föderalisten hat nun lt . „Rhei¬
nischer Merkur “ vom 20 . Nov . eine Ent¬
schließung gefaßt , die in dieser Richtung
weist . Sie lautet : „Der Kongreß . . . aner¬
kennt , daß in gleichem Maße , in dem die

Lemgo erfolge .
■ Bei aller guten Meinung von den ehr¬
lichen Absichten des Arbeitsdirektors
scheint Storch , wie viele seiner Arbeits¬
kollegen , in die Fallstricke der Bürokra¬
tie geraten zu sein . Sein Amt ist ihm

Jeder Delegierte begrüßte die mexika - Trotz aller Schwierigkeiten hat die Ver -nische Resolution , in welcher die vier Be- Sammlung wesentliche Leistungen voll -
satzungmächte in Deutschland aufgefordert i bracht . Und aller Voraussicht nach werdenwurden , ihre Differenzen beizulegen und epochemachende Konventionen über dieEuropa wie auch Asien den Frieden zu Menschenrechte und über Völkermord die

= _ _ _ _ _ _ _ _ bringen . Diese Resolution , der ein außer - | Zustimmung aller finden . Hinsichtlich derüber
”

den Kopf gewachsen
*

so hat
'
er die I gewöhnlicher Vorrang eingeräumt wurde , ; Atomenergie wurden dit Prinzipien des

Übersicht verloren ist ein Opfer seiner naülmen alle Delegationen einstimmig an . i Baruchplanes angenommen und der gefähr
Gutgläubigkeit geworden . Da* ist tra -

^ f*? 1
<5, „ = „ iiiü.1 o! schleppt wurde , haben der Generalsekretär abgewiesen . Die Delegierten haben rastloskratischen Staat unabänderlich . Peinlich der Vereinten Nationen und ich einen gearbeitet . Das vielleicht hervorstechendsteaber ist es iür einen Mann , der noch vor . Appell an die Großmächte gerichtet und Merkmal der Konferenz wird die wach -*wenigen Wochen große Worte machte , | sje aufgefordert , weitere Anstrengungen zu : sende Entschlossenheit der mittleren und . UillÄUSivon denen er wissen mußte , daß er sie , machen , um die Berliner Streitfrage bei - I kleineren Mächte sein , bei der Schaffung Das Mißtrauen , die Angst , die Verfol -nach Lage ßer Verhältnisse nicht halten | zulegen und den Weg für eine gerechte und j eines gerechten Weltfriedens eine bedeu - gungswut nehmen pathologische Formenkonnte . , J . F . friedliche Lösung , die alle Völker ersehnen , 1 tendere Rolle zu spielen als bisher (AP ) an , bis man zurückpfeifen muß , weil das

leider — in einem büro -
Da die Tätigkeit der Versammlung durch liehe Vorschlag , die Tätigkeit des Atom -die gespannte Berliner Lage sehr stark ver - energieausschusses einzustellen , endgültig

(Schluß )
Trug nicht mancher Weise des Mittel¬

alters die Narrenkappe , um den Häschern
zu entgehen ? Es nützt ihm nichts . Es gibt
Glaubenssätze und Wandlungen , zu denen
ein jeder „klar und offen “ Stellung neh¬
men muß .

So entsteht die Alternative , die Ketzerei
abzuschwören , den Irrtum zu beichten ,Buße zu tun oder als Ketzer verbrannt
zu werden . Margarete Bube r , die
Frau des Kommunistenfiihrers aus der
Zeit vor 1933 , Heinz Neumann , be¬
richtet in einem jetzt in Schweden er¬
schienenen Buch über einen Vorgang , der
typisch Ist .

Im Jahre 1936 wurde Neumann zu Dimi -
troff zitiert . Er empfing ihn und sagte zu
ihm :

„ Ich spreche zu Ihnen im Namen Sta¬
lins . Ich werde versuchen , aus Ihnen ei¬
nen richtigen Bolschewiken zu machen .
Schreiben Sie ein Buch , in dem Sie die
Richtigkeit der Politik Stalins beweisen
und Ihre eigenen Fehler kritisieren .“
Der Gelehrte des 15. Jahrhunderts wurde

verbrannt . Heinz Neumann wurde ver¬
haftet und starb ln einem Lager Nord -
Sibiriens .

Viele haben ihre Sünden gebeichtet und
ihre Überzeugung öffentlich abgeschwo¬ren . Der ungarische Kommunistenführer
R a k o s i veröffentlichte kürzlich ein
Schuldbekenntnis für die Fehler der KP
Ungarns . Ihm folgte der polnische Kom¬
munistenführer G o m u 1 k a . In Bulga¬rien wurde ein ähnliches Schuldbekennt¬
nis von führenden Kommunisten abgelegt .Vor einigen Wochen bekannte der deut¬
sche Kommunist und SED -Bischof Acker¬
mann seinen Irrtum . Viele haben schon
vor ihnen in früheren Auseinandersetzun¬
gen Beichten abgelegt . Sinowjew , Kamen -
jew , Radek , Bucharin und so fort . Eis hat
ihnen nichts genützt . Stalin vergißt hichts .

System sich selber aufzufressen droht
Die übereifrigen Büßer fallen und wer¬
den dann geopfert .

Wer kann sagen , ob angesichts der
grauenhaften Berichte über die verbrei¬
tete Anwendung des Giftmords unter den
Würdenträgern der Sowjetunion , in der
„Täglichen Rundschau “

, dem Organ der
sowjetischen Verwaltung in Berlin („Der
geheime Krieg gegen Sowjetrußland “ von
M. Sayerns und A . E .* Kahn ) nicht auch
Shdanow selber der Inquisition zum Opfer
fiel ? Nach den eigenen vorliegenden Be¬
richten der Russen Ist jedem alles zuzu¬
trauen . Alle Schilderungen aus der Zeit
der Borgia und der Medici Werden in
ihnen übertroffen .

Gomulka , Ackermann und alle die gro¬ßen und kleinen Büßer , die noch folgen
mögen , wird das gleiche Schicksal ereilen .
Wie viele mögen versuchen , dem Schicksal
Titos und seiner Freunde zu entgehen ?
Wie viele mögen glauben , um den Wider¬
stand , den die Ketzergemeinde ln Jugo¬slawien leistet , herümzukommen ? Es kann
ihnen nicht gelingen .

Aus dieser Atmosphäre der Inquisitionsind die phantastischen , absolut unglaub¬haften und unwahren Geständnisse zu
verstehen und die großen politischen Pro¬
zesse im Osten zu begreifen . Diese Selbst¬
bezichtigungssucht , wie wir sie zum Bei¬
spiel in den Moskauer Schauprozessen
während der Jahre 1936/37 erlebten , ist ’
vergleichbar mit den Selbstbeschuldigun¬
gen der Ketzer und Hexen des Mittel¬
alters , die sich des Beischlafs mit dem
Teufel , des Ritts auf dem Besen zum
Blocksberg etc . bezichtigten . Und es paßtin das System der Inquisition und seiner
spezifischen Terminologie , wenn der Groß¬
inquisitor Wyschinski , der Hauptanklägerin den Moskauer Prozesse ?} und jetzigestellvertretende Außenminister der SU,

, den hochgebildeten und klugen Bucharin ,
| der ihm weit überlegen war , vor dessenZur Absolution nach der Beichte gehört I Verurteilung zum Tode „den Sohn einer

•Ü Bu ? e ’ P er Süridenvergebung muß man I feigen Hündin und eines wilden Bullen “sich würdig erweisen durch besonderen
Eifer in der Ketzerverfolgung , durch be¬
sondere Intoleranz allen Abtrünnigen ge-
gegenüber und besonders gegenüber den
ehemaligen Freunden . Das geht so weit ,das man verpflichtet ist , Freunde auszu¬horchen und zu denunzieren . Mancher tat
es und strauchelte doch . Denn immer gibtes neue Schwierigkeiten . Das starre Sy¬stem schießt weit über das Ziel hinaus .

nannte .
Es ist wahr , daß die oben geschilderten

Vorgänge und Zusammenhänge von man¬chem zu einer grundsätzlichen Polemik
gegen den Sozialismus und auch zu sei¬
ner Diffamierung ausgenutzt werden .
Völlig ungerechtfertigt . Denn gerade die
neuen und »ich wiederholenden Erfah¬
rungen im Osten und in Deutschland
lehren , daß der Sozialismus nur gedeihtund sich fortentwickelt auf dem Bodeneiner echten Demokratie , frei von Furcht .

F . Feder .

Q5 tunfiecki
HmtkSt ■- ( «

(Nachdruck verboten )
IT. Fortsetzung

„ Niemand versagt Ihnen dieses Recht “ ,
bemerkte er lächelnd . „Sie sollen in aus¬
reichender Weise beschützt werden , um
ganz sicher zu gehen , schlage ich vor , Sie
in Schutzhalt zu nehmen . Sind Sie einver¬
standen ? “

Stanton war über dies ? Wendung so
verblüfft , daß er zunächst keine Worte
fand . Inspektor Swaynes nickte beifällig
und grinste über das ganze Gesicht .

„Aber - “ stotterte Stanton , „aber —
das geht doch nicht . Ich kann meine Ar¬
beit unmöglich im Stich lassen . Die Poli¬
zei muß andere Mittel und Wege finden .“

„Gut “
, brummte Swaynes , „ich werde

Ihnen einen Beamten zuteilen .“
Roger fuhr , anscheinend in höchster Ent¬

rüstung , auf . „Nur einen “ , rief er , „wo
denken Sie hin , Inspektor ? Acht Mann
sind mindestens erforderlich ."

Swaynes und Stanton starrten Roger mit
der gleichen Verblüffung an . Besonders
der Detektiv war von höchster Neugierde
erfaßt . Er hatte von Anfang an den Ein¬
druck gehabt , daß Roger mehr wußte , als
er sich den Anschein gab und nach einem
bestimmten Plan vorging .

Sonderbarerweise schien Stanton von
den umfangreichen Schutzmaßregeln , die
Rpger vorschlug , nicht entzückt zu sein .
Er erging sich in einem aufgeregten Wort¬
schwall und rief zuletzt :

„Ich glaube , Sie wollen mich lächerlich
machen ! In diesem Falle verzichte ich auf
jeden Schutz , mache Sie jedoch darauf auf¬
merksam , daß Sie die Folgen zu tragen
haben , wenn mir etwas zustößt .“

„ Verzichten Sie lieber nicht !“ erwiderte
Roger trocken . Dann beugte er sich zu
Stanton vor und flüsterte ihm etwas ins
Ohr .

Der Zeitungsmann wurde kreideweiß .
„ Sie glauben ? “ fragte er mit unsicherer
Stimme .

„Ja , ich glaube es “ , entgegnete Roger
ruhig .

„ Woher wissen Sie überhaupt . . .?"
„Das ist meine Sache .“
Swaynes war diesem Zwiegespräch ohne

jegliches Verständnis gefolgt . „Wie steht
es also jetzt ? “ erkundigte er sich endlich .
„ Bleibt es bei den acht Mann ?“

„Ja , lieber noch mehr “
, stammelte Stan¬

ton mit deutlich erkennbarer Angst . Er
schien völlig umgewandelt zu sein . ‘ Von
seinem selbstbewußten Auftreten war
nichts mehr übriggeblieben .

Roger bemerkte dies lächelnd . „Lieber
Inspektor “

, sagte er zu Swaynes gewendet ,
„bitte telephonieren Sie sofort Scotland -
Yard an , und lassen Sie so viele verläß¬
liche Leute , wie verfügbar sind , zur per¬
sönlichen Bewachung Mr . Stantons hier¬
herkommen .“

Während Swaynes sich dieses Auftrages
entledigte , führte Roger den Zeitungs¬

herausgeber in einen Nebenraum . „Ich
habe mit Inspektor Swaynes noch ein klei¬
nes Gespräch unter vier Augen zu füh¬
ren “

, bemerkte er erklärend .
In sein Bürozimmer zurückgekehrt , fand

er den Inspektor bereits in neugieriger
Erwartung vor . „ Erklären Sie mir doch
endlich “

, rief Swaynes sogleich aus , „was
diese Komödie zu bedeuten hat ! Ich ver¬
stehe kein Wort davon !“

„ Das kann ich mir denken !“ lachte Ro¬
ger . „Aber lesen Sie einmal diesen Brief ,
den ich heute mit der Morgenpost erhalten
habe ; vielleicht wird Ihnen dann manches
klarer werden !“

Swaynes vertiefte sich in die Brief -Ab¬
schrift , die Roger am Morgen angefertigt
hatte . „Im Laufe des heutigen Tages “

, las
er , „wird Mr . Stanton , Herausgeber der
„Sun “ , bei Ihnen vorsprechen und poli¬
zeilichen Schutz fordern . Sie werden dafür
sorgen , daß dieses Ansuchen abgewiesen
oder nur unzureichend erledigt wird . So¬
dann . wird auf Stanton ein fingiertes At¬
tentat ausgeübt werden . Der Herr des
Fünfecks .“

Fragend blickte Swaynes auf . „Ich ver
stehe noch immer nicht ! Vor allem : Wer
ist dieser Herr des Fünfecks ?“

„ Das weiß ich ebensowenig wie Sie . Auf
jeden Fall ist er identisch mit dem Ab¬
sender des Drohbriefes an Stanton .“

„ Gänzlich rätselhaft “, bemerkte Swaynes
kopfschüttelnd ,

„Ich denke mir die Sache ungefähr so “ ,
erläuterte nun Roger . „Es versteht sich
natürlich von selbst , daß dieses Attentat
auf Stanton nicht von Anhängern Sir Wil¬
liam Hadletghs ausgehen kann . Wer aber
sollte sonst an diesem Anschlag rin Inter¬

esse haben ? Doch offenbar die Gegner
Sir Williams ! Bedenken Sie nur die Wir
kung auf die Öffentlichkeit , wenn Stanton ,einer der eifrigsten Kämpfer für die Ruß¬
land -Anleihe , durch ein gegen ihn verüb '
tes Attentat eine Art Märtyrerkrone er¬
langen würde ! Die Folge wäre nichts ge
ringeres als eine Kette von Verdächtigun¬
gen gegen Sir William . Wenn man zudem
noch erfährt , daß Stanton vergebens den
Schutz der Polizei und des Innenministe¬
riums angerufen hat , so kommt Sir Wil¬
liam vor der Öffentlichkeit in eine ver¬
teufelt unangenehme Lage . Das ist auch
der Grund , warum ich Sie jiun allen Ern¬
stes bitte , Stanton unbedingt mit der größ¬
ten Sorgfalt zu überwachen ! Eis wäre von
unabsehbaren Folgen begleitet , wenn der
Mann , trotz seiner Bitte um Schutz , einem
Anschlag zum Öpfer fiele .“

„Ich beginne langsam Einiges zu begrei¬
fen “ , meinte Swaynes nachdenklich . „Was
ich aber noch immer nicht verstehe , ist die
Sache mit dem fingierten Attentat . Der
Schwindel muß sich doch sofort heraus¬
steilen , und dann Ist Stanton lächerlich
gemacht !“

„ Deshalb wird der Anschlag alles eher
als fingiert sein !“

„Aber in dem Brief an Sie heißt es
doch —“

„ Natürlich . Und ich bin überzeugt , daß
auch Stanton die Verständigung erhalten
hat , man werde einen Anschlag gegen ihn
nur Vortäuschen . Das war auch der Grund ,
warum er so leichten Herzens beim ersten
Anlaß wieder auf den Schutz der Polizei
verzichten wollte . Er änderte seine Hal¬
tung freilich sofort , als ich ihm zu beden¬
ken gab , der „Herr des Fünfecks “ könne
vielleicht aus Versehen doch eine Kugel in I

seine Pistole stecken . Ich bin ganz über¬
zeugt , daß in Wirklichkeit ein gehr ernst¬
haftes Attentat gegen ihn geplant ist ; der
Schwindel mit dem angeblich nur fingier¬
ten Anschlag soll lediglich dazu dienen ,■Stanton und mich in Sicherheit zu wiegen .“

Swaynes sah Roger mit großen , über¬
raschten Augen an . „Ich muß gestehen “ ,brummte er , „ in Ihnen steckt ein guter
Kriminalpolizist . Wenn Sie mit Ihren
Vermutungen Recht haben , dann handelt
es sich um einen geradezu genialen Plan !“

„ Glauben Sie mir , ich habe Recht ! ! Stan¬
ton schwebt ln höchster Lebensgefahr !"

Eine Zeitlang ging Swaynes schweigend
und nachdenklich im Zimmer auf und ab .
Dann fragte er plötzlich , als ob es sich um
etwas recht Nebensächliches handelte :
„ Und wie kommen Sie eigentlich zu die¬
sem anonymen Brief ? Wieso kommt dieser
„Herr des Fünfecks “ auf den Gedanken ,
Ihnen Befehle zu erteilen ?“

Der Eintritt der Polizeibeamten au*
Scotland -Yard enthob Roger für den Au¬
genblick der Antwort auf diese heikle
Frage .

•
Die Ereignisse der nächsten Minuten

jagten einander blitzartig . Umringt von
Polizeibeamten verließ Stanton , in Ro¬
gers und Swaynes Begleitung , das Home -
Office . In diesem Augenblick kam ein
graues , geschlossenes Auto von Whitehall
her und rollte langsam an der auf dem
Gehsteig stehenden Gruppe vorüber ; ein
maskierter Mann beugte sich schnell aus
dem Fenster des Wagens und schoß aus
einer mit einem Schalldämpfer versehenen
Pistole auf den Publizisten . (

Der Schuß verfehlte zwar sein Ziel , traf
jedoch einen der Polineibeemtea . Während

dieser in den Armen zweier seiner Kolle¬
gen zusammensank , sprang Roger mit
einigen anderen Detektiven in das nächste
erreichbare Auto und jagten dem großen
Wagen nach , der mit Vollgas dem Em-
bankment zustrebte . Eben als die Verfol¬
ger gleichfalls gegen Westminster -Brldge
einbiegen wollten , löste sich aus einer
Gruppe von Fahrzeugen ein schlanker
Rennwagen , überquerte unvermutet die
Straße und blockierte durch eine unge¬
schickte Drehungjdem Wagen Rogers die
Fahrt . Nur mit Mühe gelang es dessen
Chauffeur im letzten Augenblick , einen
bösen Zusammenstoß zu vermeiden .

Roger war wütend . Er gab die aussichts¬
lose Verfolgung »*«f und wendete sich
gegen das neue Auto , das ihm in so auf¬
fallender Weise die Bahn verlegt hatte .
Mittlerweile war auch der diensttuende
Verkehrspolizist mit gezücktem Notizbuch
an den Rennwagen herangetreten und
verhandelte mit dessen Lenker .

Dieser , ein eleganter junger Mann ,
stritt sogleich in arrogantem und schrof¬
fem Ton mit dem Constabler ; Roger er¬
kannte , näherkommend , in ihm den zy¬
nischen Gecken , mit dem er im Hyde -
Park nach seinem kleinen nassen Aben¬
teuer gesprochen hatte .

„Sie sind völlig vorschriftswidrig ge¬
fahren !“ , rief der große , breitschultrige
Polizist . „Bitte um Ihren Namen und
Ihre Adresse !“

„Ich bin Sir Horatio Palmer , 26. Park
Lane .“

Während der Polizist diese Angabe
notierte , beschloß auch Roger , sich Na¬
men und Adresse zu merken und begab
sich nach Scotland Yard .

Fortsetzung folgt*

t
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In Zahlen
gerd : TC 8t . Pauli — Göttingen OS * :*.

t ; Fortuna Düsseldorf — Borussia
" TvTi

'md 0 :7 ; Horst Emscher — Schalke 04
" Tjtotweiß Essen — Spvgg . Erkenschwick
** prtußen Münster — Hamborn 0 » 1 :Z;
Smannia Aachen — Sportfr . Katernberg

JjBotweiß Oberhausen — Rhenania Wür -

• «Seenlisa Nord : 1. FC itaiserslautem gegen
plrmasen « 4 :0, Eintracht Trier gegen

jjeuendorf 0 :2, Phönix Ludwigshafen
*L »n Wormatia Worms 1:1. VfL Neustadtr™ Mainz 05 2 :0, Spv . Weisenau gegen

Andernach 2 :0, ASV Oppau — FSV
frier ■Kürenz 1 :1.

Haben Sie richtig getippt?
«mtracht Frankf . — SV . Waldhof - Mhm . 1 :0
JjjJl , Ulm 1846 — VfR . Mannheim 0:0
Unfern München — FSV . Frankfurt 1 :1

Augsburg — VfB . Mühlburg 1:0
Rödelheim — 1860 München 0 :0

VfB Stuttgart — 1. FC . Nürnberg 3 :2

gickers Ottenbach — Stuttgarter Kickers 3 :0

rC. 05 Schweinfurt — Schwaben Augsb . 0 :2

^ gaix Ludwigsh . — Wormatia Worms 1 :1

Sportfreunde Stgt. — SpVgg. Feuerbach 1 :4

Der 7abetten {ührer vergrößert seinen Vorsprung
Eintracht Frankfurt — Waldhof Mannheim 1 :0 ; Ulm 46 — VfR Mannheim 0:0 ; Bayern München — FSV Frank¬

furt 1:1 ; BC Augsburg — VfB Mühl bürg 1 :0; FC Rödelheim — 1860 München 1 :1; VfB Stuttgart — 1. FC

Nürnberg 3:2; Kickers Offenbach — Stuttgarter Kickers 3:0 ; 05 Schweinfurt — Schwaben Augsburg 0:1

Wie ein glückhaftes Schiff treiben ^ie Offenbacher Kickers auf den

hochgehenden Wogen der süddeutschen Oberliga . Daß gleich alle acht

Nachfolgermannschaften Punktverluste erlitten , ist eine ungewöhnliche
Glückssträhne . So vergrößert sich der Vorsprung der Offenbacher Kickers
immer mehr, und es müßte schon ein« anhaltende Niederlagenserie folgen ,
wenn der große Punktevorteil schwinden soll . Am meisten profitierte
neben den Offenbachem der VfB Stuttgart , der durch seinen 3 :2-Sieg

gegen den 1 . FC Nürnberg vom zehnten anf den fünften Platz in der

Tabelle rückte .

Zonenliga Süd : Schwenningen — Ein¬
tracht Singen 1 :1, SV Tübingen — SV Ra -
Satt 0:0, Fortuna Freiburg — SSV Reut¬
lingen l :*i Spv . Offenburg — VfL Freiburg
}.§, VfL Konstanz — SG Friedrichshafen 1 :2 .

England. Arsenal — Newcastle 0 :1 ; Aston
tflla <— Everton 0 :i ; Blackpool — Manchester
City i :l ; Bolton Wanderers — Stoke City 2 :1 ;
Derby Counthy — Portsmouth 1 :0; Hudders -

fjeld — Middlesbrough 0 :0 ; Liverpool — Charl -

ton Athletic 1 :1 ; Manchester UTD — Bir¬
mingham 3 :0 ; Sheffield UTD — Chelsea 2 :1 ;
Wunderland — Preston Northend 0 ;0 : Wolver¬
hampton Wanderers — Burnley 3 :0.

Bezirksklasse , Staffel I . KVF — Hagsfeld
j :l , Daxlanden — Odenheini 5 :2, Eggenstein
« gen Weingarten 1 :4, Neureut — Südstern
Karlsruhe 1:2 . — Staffel IL Grötzingen — Bir¬
genfeld 3 :2, Königsbach — ASV Pforzheim
4:6, Mühlacker — Ispringen 2 :2 , Dillweißen -
itein — Berghausen 2 :0, Frankonia K ’he —
Beiertheim 2 :1.

Kreisklasse . Grünwinkel — Neuburgweier
1:1, SpFr . Forchheim — Friedrichstal 3 :5 ,
Linkenheim — Rußheim 0:2, Hochstetten —
ft - T . Forchheim 1 :2.

Hockey : Heidelberger TV 4« — KTV 46 5 :1
Freundschaftsspiel : Phönix Karlsruhe gegen
1, Tennisclub Pforzheim 5:0 .

Eishockey . Leinweber - Pokalwettbewerb .
VfL Bad Nauheim — EV Füssen 2 :2 ; VfL
Kreußen -Krefeld — HC Augsburg 6 :1 .

Manchester kommt nach Deutschland
Wie aus gut informierter englischer Quelle

verlautet , ist die beabsichtigte Kontinent¬
reise der englischen Liga - Fußballmannschaft
Manchester United , die im Vorjahr den Po¬
kal gewann und auch in der diesjährigen
Saison eine führende Rolle spielt , als end -
güitig zu betrachten . Manchester United wird
nach Abschluß der englischen Saison ein
Spiel in Brüssel , drei Spiele in Deutschland
und ein Spiel in Dänemark austragen . Für
die Spiele in Deutschland , von denen eins in
Hamburg stattflnden soll , sind deutsche
Mannschaften als Gegner vorgesehen .

Hein ten Hoff boxt in den USA
Der deutsche Schwergewiclftsmeister .. Hein

ten Hoff wird in den Vereinigten Staaten
zum Kampf antreten . Er wurde von dem
amerikanischen Veranstalter Lew Burston
verpflichtet , der erklärte , er wolle zwei
Klmpfe für ten Hoff veranstalten . Wenn sie
gut ausgehen , winke ihm ein Zweijahres¬
vertrag . Die Daten für die Kämpfe sind
noch nicht festgesetzt , sie hängen davon ab ,
wann ten Hoff das Visum erhält . Auch
seine Gegner sind noch nicht bekannt .

Der VfB Stuttgart lief gegen den 1. FC
Nürnberg zu einer ungewöhnlich guten Spiel¬
form auf . Durch den Einsatz von Dr . Kraft
in der Läuferreihe und das vorübergehende
Auftauchen von Langjahr in der Angriffs¬
reihe bekam das VfB - Spiel den früher ge¬
fürchteten Schwung , und so reichte es ge¬
gen Nürnberg zu einem nicht unverdienten
3 :2 Sieg . 25 000 Zuschauer wurden Zeugen
eines rassigen Punktekampfes , der bis zur
letzten Minute voller Spannung verlief . Für
Nürnberg war es ein Glück , daß Niemann
im Tor in prächtigen Paraden den VfB¬

gezeigten Leistungen zufrieden . Nach aus¬
geglichener ersten Halbzeit drängten die
Ulmer in der zweiten Halbzeit ziemlich ein¬
deutig , und der VfR beschränkte sich darauf ,
durch starke Abwehr wenigstens das Unent¬
schieden zu halten .

Die Münchner Bayern hatten diesmal nicht
ihren besten Tag . Da in der zweiten Halbzeit
Schweizer wegen Verletzung ausscheiden
mußte , hatten die Frankfurter Sorge , zu
einem vollen Erfolg zu kommen . In der
Gästeelf wirkte erstmals der frühere
Aschaffenburger Meining mit , der sich glän -

Die Stuttgarter Kickers trugen die Hoff¬
nungen der Vereine , die sich noch eine
Chance auf die Meisterschaft ausrechnen . Es
gab vor 15 000 Zuschauern auf dem Bieberer
Berg aber keine Sen -

üt
sation . Viel sicherer
als zu erwarten war ,
behaupteten sich die
Offenbacher mit einem
3 :0 Sieg gegen ihre
Stuttgarter Namens¬
vettern . Das Kampf¬
geschehen wurde ein¬
deutig durch die
Offenbacher bestimmt ,
die in technischer Hin¬
sicht die Conen t Elf
übertrafen und vor
allem in ausgezeich¬
neter Kondition das
Spiel durchstanden ,
das auf bea eilt lieh
hoher Stufe stand und
selbst verwöhnten An -
Sprüchen gerecht wurde . Die Stuttgarter
Kickers , die mit Ulmenschneider im Innen -

kreuz und quer durch alle Sportarten

„S. M. DER SCHÜTZENKÖNIG "

Einigkeit der vier BesatzungibehSrden
Amerikanische Sportoffiziere bemühen sich

tun internationale Fußballveranstaltungen ,
britische Sportoffiziere setzten Grundsteine
zu Starts schwedischer Leichtathleten , rus¬
sische Sportoffiziere bringen die Ostzonen -
Fußballer mit Ländermannschaften von Po¬
len oder der Tschechoslowakei zusammen
und französische Sportoffiziere gaben jetzt
die Erklärung ab , daß „man den internatio¬
nalen Sportverkehr zwischen Deutschland und
dem Ausland nicht hemmen wolle !“ Deutsch¬
lands Sportler freuen sich , daß die vier Be -
Mtsungsmächte auf diesem Gebiete einig
Und.
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John Hansen , der erfolgreiche Stürmer der
dänischen Olympia -Fußball -Elf , flog «m

Freitag von Kopenhagen nach Turin , wo er
am Sonntag sein erstes Debüt als Profi bei
Juventus geben wird . Hansen erhält laut

Vertrag , der auf zwei Jahre abgeschlossen
wurde , die Summe von 5000 Pfd . Sterling ,
eine Monatsgage von 80 Pfd . Sterling und
außerdem als Siegesprämie für jedes ge¬
wonnene Spiel 15 Pfd . Sterling .

Gustav Kilian ist soweit wiederhergestelit ,
daß er bei dem am 28 . 11. beginnenden
Sechstagerennen in Washington starten kann .
Kilian startet dabei mit dem Franzosen
Goddet als Partner .

Das Brüsseler Sechstagerennen wurde nach
einer Gesamtleistung von 311* km von den

Belgiern Kint/van Steenbergen mit Runden -

vorsprung vor Bruneel/Dekuyscher und

Acou/Früythof gewonnen . Das holländische
Favoritenpaar Schulte/Boyen schied durch
Sturz von Boyen in der letzten Nacht aus .

Einen neuen Haiienrekord über 10 km
fuhr auf der Pariser Winterbahn der Fran¬
zose Blanchet , der mit 12 :59,1 Min . die alte

Bestleistung von Aimars um 5,8 Sekunden
verbesserte . Die Durchschnittsgeschwindigkeit
betrug 48,203 km .

In Nachwirkung der Tour de France wurde

jetzt der französische Straßenfahrer Gtno
Sciardis für ein Jahr gesperrt , weil er sich

unterwegs an einen Wagen gehängt hatte .
In einer Rangliste der erfolgreichsten deut¬

schen Steher hinter kleinen Motoren liegt

der Kölner Zims mit 158 P . an der Spitze
vor Kramer (Castrop -Rauxel ) 135 P ., Erich

Bautz -Dortmund 118 P . und Schultenjohann -

Dortmund 80,8 P . In der Ostzone trium¬

phierten die Chemnitzer Richter . Flemig
und Gerber . Insgesamt wurdfen auf 24 Renn¬
bahnen in 54 Renntagen 114 Rennen ausge¬

tragen .
Die Internationalen Straßenwettbewerbe

um den Desgraenge - Colombo - Pokal ergaben
nach Abschluß der offiziellen Wertung einen

überragenden Erfolg des Belgiers Bnke

Schotte mit 142,5 Punkten , vor Camellinl -

Italien (118,5 P .) . Bartali (96) und Magnl -

Italien (94,9 P .) . In der Länderwertung brach¬

ten es die Italiener auf 768,9 Punkte vor

Belgien 711,7 und Frankreich 584,7 P .

Auf der Hamburger Trabrennbahn Farm¬
sen gab es am Sonntag einen großen Publi¬
kumsskandal , den das Renngericht durch
mehrere krasse Fehlentscheidungen herauf¬
beschwor . Nach den letzten Rennen stürmte
eine große Menschenmenge die Waage und

schlug zahlreiche Fensterscheiben ein
Kleinholdermann , Forchheim , besiegte im

Schwergewichtshauptkampf der schwach be¬
suchten Berufsboxveranstaltung ln der Pas -

sauer Nibelungenhalle Gerd Tiedtke , Stutt¬
gart , nach Punkten .

Der Dortmunder Rudi Pepper schlug sei¬

nen Landsmann Willi Fanzlau in der neu¬

eröffneten Berliner Messehalle knapp nach

Punkten .

ßrettener HandtraUsieg in ßeiertheim
St. Leon 6:6;

Beiertheim — Bretten 1 :7; Rot — Bulach 19 :3; Ketsch
Birkenau — Neckarau 1 :3

1) So stellt sich der Laie das „Untergestell “ des Schützenkönigs vor , aber so 2) kann es auch sein . 3) Zur „Ausrüstung “ ge¬

hört der nötige Torinstinkt , ein zielsicheres Auge und enorme Schußkraft . 4) Durch Torerfolge am laufenden Band wird die

Schußkanone zum ausgesprochenen Liebling der Fußballfans , die dessen Leistungen 5) gebührend bestaunen . «) Das höchste

Ziel aller Torjäger ist die Königswürde . Oft dauert die Regentschaft nur kurze Zeit und einer mit noch mehr Torhunger
setzt sich an die Spitze .

Stürmern die Bälle von den Füßen nahm
oder schärfst * Schüsse abwehrte , sonst hätte
es leicht noch mehr Tore geben können . Dem
Führungstor von Barufka setzte Morlock in
der 33 . Minute den Ausgleich entgegen . Die
Entscheidung fiel nach dem Seitenwechsel ,
als Läpple und Klein den VfB mit 3 :1 in
Vorteil brachten . Die Nürnberger wehrten
sich verzweifelt , aber in der Folge reichte
es nur zu einem Gegentor durch Morlock .

Der Tabellenzweite VfR Mannheim hatte
den Gang nach Ulm zweifellos zu leicht ge¬
nommen . Die Rasenspieler mußten erstaunt
feststellen , daß die Ulmer noch eine scharfe
Klinge zu schlagen vermögen und Wieder
im Kommen sein dürften . Beiderseits starke
Hintermannschaften ließen keine Treffer zu .

I Trotzdem waren die 7 680 Zuschauer mit den

IC . Pforzheim wieder in Führung
VfR Pforzheim — L FC Pforzheim 0:2 ; VfL Neckarau — ASV Durlach 5:1;
Phönix Karlsruhe — VfB Knielingen 3 :1 ; Sandhofen — Schwetzingen 1 :0;

Friedrichsfeld — Rohrbach 0:2

'/M

g*

Das erste Gastspiel , das der Tabellenführer
un Sonntag in Mannheim absolvierte , war
für -die 5000 Zuschauer eine Enttäuschung .
Die Durlacher waren nur in der ersten
halben Stunde gleichwertig , während be¬
sonders in der zweiten Halbzeit Neckarau
stark überlegen spielte
und dem Spielverlauf
hach noch höher hätte
gewinnen können . In
der 9. Minute ' kam
Karl Gramminger zum
•rsten Tor , und drei “
Minuten später er¬

reichte Durlach den
Ausgleich . Darm ge¬
riet der bisherige Ta .
beilenführer immer
thehr auf die Ver -
Uererstraße . Nach gu¬
ter Vorarbeit von
ßohnepf erzielte Kar !
Gramminger ln der 25. Minute das 2:1, und
Schnepf selber holte zehn Minuten später
den Halbzeitstand heraus . Nach der 'Pause
waren Balogh und Preschle erfolgreich , der
«taten abg ©prallten Elfmeterball einköpfte .

Im Pforzheimer Lokalkampf gab es den
erwarteten Clubsieg , der jedoch schwer er¬
rungen werden mußte . Damit setzte sich der
FC Pforzheim wieder an die Tabellenspitze ,
da Durlach in Neckarau sang - und klanglos
unterging . Der Tabellenführer hatte seine
beste Zeit in der 1. Hälfte , in der auch die
Tore fielen . Vogt I erzielte in der 20 . Minute
mit sattem Schuß den 1. Treffer , und
Schradi ließ in der 30 . Minute nach schöner
Kombination Nr . zwei folgen . In der zweiten
Hälfte drängten die Gastgeber zeitweise sehr
stark . Die Stürmer versagten vor dem Tor
vollkommen und kamen deshalb auch nicht
*um verdienten Ehrentreffer .

Im Lokalkampf gegen Knielingen
kam Phönix endlich zum ersten Heim -
&ieg . Die Leistungen waren beiderseits we -
Äig Überzeugend . Phönix lieferte eines sei *

JJer schwächsten Spiele und gewann nur auf
Grund der guten Leistung weniger Spieler . ,
Knielingen spielte besonders in der ersten
Hälfte noch schwächer und primitiver , kam
aber durch erhöhten Einsatz gegen Ende
° er zweiten Hälfte überraschend stark auf .
Big dahin lag Phönix durch Tore von Wehr -
le (17. Min .) , Valentin (31 . Min .) und Reeb
(51 . Min .) 3 :0 in Führung , ehe Knielingen in der
•2 . Min . durch Grobs zum Ehrentreffer kam .

Zu einem äußerst glücklichen Sieg kam
Sandhofen gegen Schwetzingen . Im Sand -
bofener Sturm fand sich nur Wittmann
Einigermaßen zurecht und holte nach einer
schonen Leistung den einzigen Treffer des
Tage * heraus . Schwetzingen war besonders
« der « rsten Hälfte stark Überlegen , und

nur die außerordentlichen Leistungen von
Glas , Müller und Reubold konnten dan
knappen Vorsprung bis Spielende halten .

Zu einem kaum erwarteten Sieg kam
Rohrbach in Friedrichsfeld . Obwohl Fried -
rtchsfeld im Feldspiel mindestens gleich¬
wertig war , holten die Rohrbacher durch
Rensch und Klee in jeder Halbzeit je einen
Treffer heraus , denen Friedrichsfeld trotz
mehrerer Chancen keinen Gegentreffer ent¬
gegensetzen konnte . Friedrichsfeld verschoß
dazu noch zwe4 Elfmeter .

1. PC Pforzheim 10 31 :6 18 :2
ASV Durlach 10 29 :15 17 :3
VfL Neckarau 9 23 :7 14 :4
Feudenheim 8 14 :13 9 :7
Germ . Brötzingen 8 10 :10 9 :7
Friedrichsfeld 9 13 :14 8 :16
Amic . Viernheim 9 12 :17 8:10
FC Phönix 9 17 :16 7:li
VfR Pforzheim 9 12 :17 6 :12
Schwetzingen 10 9:18 6 :14
Sandhofen f 9 :20 6 :12
TSG Rohrbach 9 16 :31 6 :13
VfB Knielingen 9 9 :18 3 :15

zend einfügte und zusammen mit Dehrn und
Dietsch ein unüberwindliches Bollwerk bil¬
dete . Dem Führungstor von Metz Mitte der
ersten Halbzeit konnte Meining 5 Minuten
vor Schluß den Ausgleichstreffer entgegen¬
setzen .

Die Augsburger wußten in Schweinfurt
durch ihr schnelles technisches Spiel zu im¬
ponieren . Vor 6000 Zuschauern bereitete sich
die Kupferelf mit 1:0 die zweite Heimnieder¬
lage dieser Saison . Das einzige Tor fiel be¬
reits nach 10 Minuten durch den Mittelstür¬
mer Groß , der einen Deckungsfehler von
Kitzinger zum siegbringenden Tor auswer¬
tete . Schweinfurts Elf wurde dadurch sicht¬
lich nervös und erreichte nicht die sonstige
Form .

Etwa 8 000 Zuschauer waren von den Lei¬
stungen der beiden Mannschaften Waldhof
und Eirftracht nicht befriedigt . Das Spiel
entsprach nicht den Erwartungen . Vor allem
die Waldhof -Elf wirkte ziemlich müde und
Ihr in letzter Zeit so erfolgreicher Angriff
brachte die stabile Eintracht -Abwehr nur
selten in Bedrängnis . Lediglich Siegl und
Siffllng konnten an ihre alte Form anknüg )-
fen . Die Gäste hatten zwar die sichersten
Torchancen , aber Hölzer und Herbold ver¬
gaben sie serienweise . Die Eintracht ver¬
dankt den knappen 1 :0 Erfolg in erster Linie
ihrer stabilen Hintermannschaft , aus der der
Schlußmann Henig hervorragte und den
fleißigen Außenläufern Heilig und Kudras .
Im Sturm gefiel besonders der linke Flügel
Baas , Kraus . Die Entscheidung fiel bereits in
der 18 . Minute , als Bardorf eine schöne Kom¬
bination des Frankfurter Sturmes mit einem
Torschuß abschloß .

Die Münchner 1860er hatten den hart¬
näckigen Widerstand der RÖdelheimer nicht
erwartet und mußten am Schluß froh sein ,
wenigstens einen Punkt bei l : i zu retten .
Fottner hatte die Löwen in der 25 . Minute
ln Führung gebracht . Der Ausgleich fiel in
der 57 . Minute durch Pfann . Als dann der
Kampf härter wurde , mußte der Schieds¬
richter den Münchner Teller wegen Tätlich¬
keit vom Platz stellen . Die RÖdelheimer
verdanken diesen Teilerfolg ihrem frischen
und ungekünstelten Spiel in der zweiten
Halbzeit . Zuschauer 6 000 .

und Weber zu ihren

10 9 i 0 29 :7 19 :1
10 5 3 2 14 :12 13 :7
10 5 2 3 17 :18 12 :8
10 4 4 2 23 :19 12 :8
9 4 2 3 16 :16 10 :8

10 4 2 4 17 :16 10 :10
10 4 2 4 10 :15 10 :10
10 4 2 4 13 :12 10 :10
8 4 1 3 12 :10 9 :7
0 3 3 3 19 :15 9 :9

10 3 3 4 17 :19 9 :11
i 2 4 3 17 :16 8 :10

10 3 2 5 15 :18 8 :12
9 3 1 5 10 :15 7 :11

10 2 1 7 12 :27 5 :15
10 1 1 1 8 :23 3 :17

sturm einen mißglückten Versuch machten ,
mußten sich vorwiegend defensiv betätigen .
In der Abwehr zeichnet « sich vor allem
der Stopper Baumann aus . Die Offenbacher
kamen durch Butz (1
drei Treffern .
Offenbacher Kickers
VfR Mannheim
1860 München
Bayern München
VfB Stuttgart
SV Waldhof
Schweinfurt 05
Eintracht Frankfurt
Schwaben Augsburg
Stuttgarter Kidcers
1. FC Nürnberg
VfB Mühlburg
FSV Frankfurt
BC Augsburg
FC Roedelheim
Ulm

Mühlburg scheiterte in Augsburg
Schon in der 28. Minute war dieser Kampt

entschieden , der lm Zeichen des starken
Augsburger Abwehrrriegels und eines unpro¬

duktiven Mühlburger
Angriffs stand . Ein
Mißverständnis zwi¬
schen Torwart und
Verteidigung führte
zum einzigen Tor
des Tages , trotz eines
harten , Jedoch fairen
Kampfes vor etwa

10 000 Zuschauern .
Die Rlegeltaktlk der
Platzbesitzer ließ alle

Bemühungen der
Karlsruher Gäste , we¬
nigstens zu einem
Punkt zu kommen ,
scheitern . Man 3pieite
mit 8 Mann Deckung ,

dem Mittelläuferposten .

Allgemein war man auf den Ausgang des
Treffens Beiertheim —Bretten gespannt . Daß
es aber zu einer so eindeutigen Angelegen¬
heit von Bretten wurde , hatte man nicht er¬
wartet . Bei Beiertheim wirkte Spengler mit
und Bretten griff auf
Rutschmann zurück . Beim
Pausenstalxi von 1 :2 war
die Partie noch völlig of¬
fen , doch als Bretten in
rascher Folge vier halt¬
bare Tore erzielen konnte ,
fiel die Beiertheimer
Mannschaft etwas ab ,
hatte zudem noch reich¬
lich Schußpech und da¬
mit war die Niederlage w . y \ .
besiegelt . Konanz und

'

Landsberger waren für
Bretten die erfolgreichsten
Torschützen .

Die Roter Mannschaft zeigte sich wiederum
von ihrer besten Seite . Der Sturm stellte die
Gäste aus Bulach vor eine unlösbare Auf¬
gabe , und in den hinteren Reihen der Ein¬
heimischen stand eine Verteidigung von For¬
mat , an der Spitze der hervorragende Torhü¬
ter Thome . 9 :2 lagen die Gäste beim Wech¬
sel bereits im Hintertreffen . Der gesamte
Roter Angriff hatte sich zu dieser Zeit be¬
reits in die Erfolge geteilt , an denen sich in
der zweiten Halbzeit auch noch die Läufer
beteiligten . Die von Bulach erzielten Tore
kamen auf Konto von Landsberger , der mit
seinen Strafschüssen zum Erfolg kam .

Schon nach wenigen Minuten hatte es den
Anschein , als sollte Ketsch unter die Räder
kommen . 2 006 Zuschauer verfolgten mit
Spannung und Eifer das mitreißende Spiel
gegen St . Leon . Beim Stande 3 :6 wurden die
Seiten gewechselt . Dann aber holte der

energische Ketscher Sturm auf 6 :8 auf . Ketsch

verschoß in letzter Minute noch einen Dret -

zelmmeterball und vergab damit den ver¬

dienten Sieg . .
Neck sfr a u nahm Birkenau ment auf

die leichte Schulter und legte vom Angriff

weg das Schwergewicht auf die Flügelstür¬
mer , die mit ihren schnellen und raum¬

greifenden Angriffen immer wieder die ein¬
heimische Deckung in Bedrängnis brachten .
Zeiher , Jung , Kipphahn und Specht erziel¬
ten für di « Gäste die Erfolge , während
Karl Guldner das Ehrentor erzielte .

Neckarau
St . Leon
Rot
Ketsch
Waldhof
Weinheim
Birkenau
Bretten
Beiertheim
Bulach

96 :52
86 :55
87 :45
63 :55
69 :60
53 :54
68 :57
42 :81
48:77
»9 :110

Gruppenllffa Süd :
Ettlingen — Daxlanden 2 :5, Odenheim —

Grünwinkel 17 :5 , Forst — Durlach 5 :4.
In der Gruppenliga Süd bleiben die

Überraschungen nicht aus . Ettlingen
mußte auf eigenem Platze gegen die wieder

stark aufkommende Daxlander Elf eine

verdiente Niederlage hinnehmetn , die sie

aus der Spitzengruppe vertrieb . Daß in

Odenheim schlecht zu Punkten zu kom¬

men ist , mußten auch die Grünwink -

1 e r feststellen . Bereits beim Wechsel stan¬

den sie mit 9 :1 auf verlorenem Posten .

Nach Wiederanspiel vergrößerte Odenheim
den Vorsprung durch weitere Tore durch

Zoz , Fröhlich . Dopf und Keller .

Überlegener ßrökinger Ringersieg
Feudenheim behauptet sich weiter an der Spitae der Mannschaftsmeisterschaft

40 :10 13 :1
29 :19 9 :3
24 :24 7 :5
23 :17 6 :4
26 :22 6 :6
24 :34 6 :6
20 :28 3 :9
16 :32 3 :9
14 :34 1 :9

Sin Sonntag der Qästemannscha{ten
VUltngen vor Schwenningen und Tübingen in der Zonenliga Süd

Die Villinger waren sp eifrei , hielten
«her dennoch die . Tabeilenführung mit
8 Spielen und 12 Punkten vor dem VfL .
Schwenningen und dem SV . Tü¬
bingen mit ebenfalls je 12 Punkten , ab«
bei 9 bzw . 16 Spielen . Im übrigen gab es
Überraschungen . Es war ein Sonntag der
Gastmannschatten . Nur dem SV . Offen -
b u r g gelang es als einziger Platzelf , einen
Sieg , und zwar den ersten in dieser Saison ,
zu erringen . Das Spiel gegen den VfL .
Freiburg wurde äußerst hart geführt .
Stockung , der Freiburger Torhüter , wurde
in der ersten , und Schilli der Offenburger
Torhüter \ in der zweiten Halbzeit so
schwer verletzt , daß sie ausscheiden muß¬
ten . Auch der zweite Freiburger Zonenliga -
Vertreter , Fortuna , Freiburg , war dies¬
mal unter den Verlierern . S.e kamen sogar
auf eigenem Platze unter die Räder . Ihre
Niederlage wurde erst in der zweiten Halb¬
zeit sichtbar , als die Fortunen immer wie¬
der an der massiven Reutlinger Ab¬
wehr scheiterten .

Auch die Anhänger des VfL . Kon¬
stanz hatten an ihrer Elf diesmal keine
reine Freude . Die Konstanzer spielten zwar
keinen schlechten Fußball , aber in der
zweiten Hälfte zogen die Gäste aus Fled -
rlchshafen davon und erspielten sich einen
recht glücklichen 1 :1-Sieg . Wenn es in Tübin¬

gen zwischen dem schwäbischen Neuling
und dem Exmeister der Zonenliga Süd ,
SV . Rastatt , zu einem torloeen Unentschie¬
den kam . dann deshalb , weil die Tübinger
Stürmer nicht in der Lage waren , die ihnen
gebotenen Chancen zu verwerten . Außer¬
dem hatten sie auch noch reichlich Schuß¬
pech , so daß Rastatt am Ende recht froh
sein konnte , mit dem 0 :0 wenigstens einen
Punkt gerettet zu haben .

Auch Schwenningen erzielt * auf
eigenem Platze gegen Singen nur ein 1:1
Unentschieden . Schwenningen verlor in der
zweiten Hälfte seinen ausgezeichneten Mit¬
telläufer Schmidt , was sich für den rest¬
lichen Spielverlauf recht nachteilig für die
Einheimischen auswirkte . Schmidt wird der
Mannschaft auch in den kommenden Ver -
bandsspielen sehr fehlen .
Villingen 8 4 4
VfL Schwenningen 9 4 4
Fortuna Freiburg 16 4 2
Tübingen 10 4 4
Rastatt 9 4 2
Friedrichehafen 9 4 2
Singen 8 2 4
VfL Freiburg 10 3 2
Reutlingen 9 2 2
Konstanz 8 12
Offenburg 9 12
Biberach I • 1

18 :6 12 :4
13 :6 12 :6
22 :15 11 :9
12 :10 12 :10
20 :21 10 :8
16 :17 10 :6
10 :6 8 :8
11 :16 8 :12
8 :9 9 :7
8 :13 4:8

10 :15 5 :13
feig 3U3

davon zwei auf
Trotzdem beschwor das überlegte Angriffs¬
spiel von Platzl lm Verein mit zwei schnel¬
len Außenstürmern manche gefährliche Situ¬
ation vor dem Mühlburger Tor herauf . Bei den
Gästen war es wiederum Gärtner , der über¬
ragte , und der zusammen mit M . und E .
Fischer das Mühlburger Spiel immer wieder
ankurbelte , ohne daß Jedoch der Sturm zu
zählbaren Erfolgen kam . Man spielte in der
Angriffsreihe der massierten Abwehr gegen¬
über nicht produktiv genug .

Zehn Jahre Harbigweltrekord
Gerade zehn Jahre Rind es 1949 her , daß

Harbigs letzter Weltrekord über 800 Meter
(damals mit 1:46,6 Min . aufgestellt ) abermals
in den Weltrekordlisten gedruckt sein wird .
Der Jamaika -Neger Herb Mc Kenley fiat es
sich zur Lebensaufgabe gemacht , den 800-
Meter -Rekord an sieh zu bringen . Prädesti¬
niert dazu scheint er zu sein , denn „ unge¬
straft “ läuft man nicht 30 aufeinanderfol¬
gende 400-m -Rennen alle unter 47 Sekunden .
Wenn also dieser Durchschnitt dauernd
heruntergesprintet wird , dann müßte es
Kenley bei längerem Aufbautraining auch
gelingen , langsam die 600 und dann die
900 m in diesem „ Sprtntertempo “ durch¬
zuhalten . Artur Wint , der Olympiasieger ,
meint : , Bel der Besessenheit Kenleys auf
Harbigs Weltrekord blühen für mich auf
die 800 m keine Lorbeeren mehr , ich werde
also auf die 1500 m ausweich en !“

'Belgien und Holland trennten sich Im
Fußball -Länderspiel in Brüssel 1 :1 unent¬
schieden .

EK Köln gewann das EisJiockey -Aufstleg -
spiel zur Eishockey -Oberliga ln Mannheim
vor rund 8000 Zuschauern gegen di« MSG .
Mannheim mit 4 :3 (1 :1, 2 :1, 1 :1) Toren . In
den Pausen liefen Irene Braun und Horst
Faber . Beide warteten mit einer neuen Kür
auf und ertvnUm »eichen BetfaM .

ASV Feudenheim 1
Spv . Brötzingen I
Eiche Sandhofen I
Spv . Ketsch i
KSV Wiesental (
ASV Lampertheim 4
Germ . Bruchsal 4
1864 Mannheim I
KSV Kirrlach 6

Im Kampf um die badische Mannschafts¬
meisterschaft im Ringen interessierte vor
allem die Begegnung Sportverein Brötzingen
gegen KSV Wiesental . Bei Wiesental fehlte
der Halbschwergewichtler Wlttmer und der
deutsche Jugendmeister Grund brachte im
Federgewicht Übergewicht auf die Waage ,
wodufoj sein Punktsieg über Michel (B)
nicht gewertet werden könnt * Mit 6 :2 blie¬
ben die Pforzheimer Vorstädter Sieger .
Sämtliche Kämpfe wurden nach Punkten
entschieden , wovon der Sieg von Bross (B)
über Maler (W) der knappste war . Im
Schwergewicht trat Knebel (W) nicht an , so
daß Wieland kampflos Sieger wurde . Im
Leichtgewicht führte der ehemalige deutsche
Meister Schweickert (W) hoch nach Punkten ,
als Held wegen Verletzung ln der 13. Minute
aufgab . Seibel und Staib gewannen in den
leichten Klassen über Ehmann Und Kurzen¬
häuser (W) . Überraschend kam die klare
Punktniederlage von Schneider (B ) durch
Mell (W) im Weltergewicht . Im Mittelge¬
wicht siegte Mürrle über Rolli nach Punk¬
ten . •

Im Kampf Feudenheim gegen 1884 Mann¬
heim errang sich Feudenheim den erwarteten
6 :2 Sieg . Der Leichtgewichtler Lang (M)
tritt immer mehr in den Vordergrund . Nach¬
dem er am Vorsonntag den deutschen Ex -
Meister Schweickert besiegt hat , schulterte
er diesmal den badischen Meister Ries (F) .
Den zweiten Sieg für Mannheim holte der
Bantamgewichtler Glaser über Reibold . Feu¬
denheim gewann die Kämpfe durch Freu¬
denberger , Spatz E . , Zubrodt , Brugger , Hag -
ner und Kärcher .

Germania Bruchsal mußte ln Sandhofen
eine 3 :5 Niederlage einstecken . Die Bruchsa -
ler begannen zwar sehr verheißungsvoll durch
zwei Schultersiege von Siedler und Grassel
über Maslack und Denu . Im Feder - und
Leichtgewicht glich aber der Titelverteidiger

seuche , die in Kirrlach herrscht , verschoben
werden . Der Kampf ASV Lampertheim ge¬
gen Schifferstadt endete 5 :3 (4 :4)

Heidelberg führt in der Landesliga
Die Grötzinger Ringer scheinen auf frem¬

der Matte wenig Glück zu haben . Trotz
stärkster Aufstellung langt es gegen den

ASV Eppelheim nur zu einem
Unentschieden , an dem der
Kampfrichter ein gute « Teil
Schuld hatte , der es sehr gut
mit den Gastgebern meinte .
Schon im Fliegengewicht hat¬
ten die Gäste Pech , indem sich
Kunzmann gegen Stolz selbst
auf die Schulter legt . Die
Niederlage von Schnäbele ge¬
gen Deuser war sehr zweifel¬
haft . Volz gewann im Federge¬
wicht über Böhm (E ) nach
Punkten . Häuser (E ) schulterte

Kunzrnann W . (G ) . HUttich (G ) kam im
Weltergewicht zu einem Punktsieg über
Müller . Pfeifer (G ) gewann den Mittelge¬
wichtskampf über Ratge . Schäfer (G ) unter¬
lag Mürke entscheidend und lm Schwerge¬
wicht siegte Arheid (G ) über Truppei in
6 Minuten .

Der ASV Heidelberg setzte seine Sieges¬
serie fort und bezwang Germania Ziegel¬
hausen mit 6 :2. Germania Rohrbach und ASV
Ladenburg trennten sich mit 4 :4 unent¬
schieden . Der Kampf Hamsbach gegen Ger¬
mania Karlsruhe wurde wegen Saalschwie¬
rigkeiten verschoben .
ASV Heidelberg 4 2 1 0 21 :11 7 :1
Germ . Karlsruhe 3 1 2 0 13 :11 4 :2
Sdv . Hemsbach
ASV Grötzingen

3 2 0 1 13 :11 4 :2
4 1 2 1 16 :16 4 :4

ASV Eppelheim 4 1 1 2 16 :16 3:5
ASV Ladenburg 4 1 1 2 15 :17 3 :5
Germ . Ziegelhausen 4 1 1 2 14 :18 3:5
Germ . Rohrbach 4 0 2 2 12 :20 2 :6

MUhlburg and Weingarten
siegten ln der Kreisklasse

Wie der Kampf Ispringen — Weingarten
beweist , fehlt es den Kämpfen der Kreis -
Klasse hicht an Temperament . Sogar der
Kampfrichter mußte das verspüren , indem
er von dem Ispringer Publikum und Kämp -

r xiveiVerteidiger fern tätlich angegriffen wurde . Weingarten

durch zwei Punktsiege von Weber und Denu «ewann verdient mit 8 :2 Siegen . Moderi ,

sen . über Knoch und Konrad die Partie au » . I Kr euz . Zabri , Gröbei , Frey und Hartmann

Schenk (S ) erhöhte auf 3 :2, durch Sieg über
Hiller . Nocheinmal konnte Bruchsal die Par¬
tie remis gestalten , durch einen Punktsieg
von Seeburger A . über Ignor . im Halb¬
schwergewicht schulterte der Ex - Europamei -
ster Rupp (S) , Seeburger sen . in der 3. Mi¬
nute . Den fünften Sieg für die Gastgeber
holte Friedl über Schühly .

Der Kampf KSV Kirrlach gegen Sportver¬
ein Ketsch mußte wegen Maul - und Klauen¬

waren die Siegerder Gäste , während Karst und
Schlachter für Ispringen erfolgreich waren .
Der Sportverein Dillstein hatte in Mühlburg
nicht viel zu bestellen . Mit 6 :2 behielten die
Gastgeber die Oberhand . Zu Schultersiegen
für Mühlburg kamen Theinert , Hofer und
Brack über Hartfelder , Gierrbach und Ger¬
ber . Hornung , Mühlburg , gewann den
Schwergewichtskampf gegen Kuhn II nach
Punkten . DUlateina Sieger waren Kuhn I und
Gierbach II .

Ver kJV siegte und verlor doch
Die Punkte ringen gegen KSV Mannheim aut der Waage verloren

Im Kampf um die badische Mannschafts¬
meisterschaft der Amateurboxer verlor der
KTV ih der Sporthalle Joat bei seinem ersten
Eingreifen 0 :16, weil er nur 6 Kämpfer stel¬
len konnte , wovon drei durch Übergewicht
bereits auf der Waa - ;
ge die Punkte ver¬
loren . Nach den Be -
Stimmungen muß w ? -
eine Mannschaft aus
6 Kämpfern beste¬
hen und deshalb
mußte die Begeg¬
nung mit 0 :16 für &***
KSV Mannheim ge -
wertet werden .

Den Freundschaftskampf gewann der KTV
mit 8 :4. Stahl errang im Bantamgewicht
einen Punktsieg über Hitscherich (KSV ) .
Im Federgewicht kamen die Karlsruher zu
«utem weiteren Sieg , wobei Weil den Mann¬

heimer Kannengießer klar auspunktete . Auch
Goos erhielt im Leichtgewicht verdienter¬
weise den Pun .!a**ieg gegen Mahler (KSV )
und Seidel schlug im Weltergewicht den KSV -
Mann Rettich bereits in der ersten Runde
k . o . Die Mannheimer Siege errangen im
Mittelgewicht Bändel über den gut veran¬
lagten Karlsruher Volk und im Halbschwer¬
gewicht Pfirrmann , der Staufert (KTV ) eben¬
falls nach Punkten schlug .

In den Jugendeinlagekämpfen siegte
Stahl III über Kretzer (Mannheim ) . Die
restlichen Begegnungen gewannen die Mann¬
heimer Jugendboxer Deus über Bastian
(Ettlingen ) , Eisinger Über Feister und Hau¬
ser gegen Jerger .

Der deutsche Federgewichtsmeister Aß -
maitn blieb durch ein Unentschieden gegen
d«n Herausforderer Jakob Schöneberger ,
Frankfurt» weiterhin im Besitz des Titels.



KURZE STADTNOTIZEN
Falsche Kriminalbeamte . Einer Frauwurde von zwei Männern , die sich als

Kriminalbeamte ausgaben , ein Handkoffermit einer größeren Menge Schokoladen¬
tafeln abgenommen .

Diebstahl . Aus einem in der Neuen¬
steinstraße abgestellten Personenkraft¬
wagen wurden nach Aufbrechen der Türe
8 Weckeruhren , Wäsche - und Bekleidungs¬stücke gestohlen .

Verkehrsunfall . Beim Oberholen eines
auf dem Radweg der Ettlingerstraße ge¬henden Fußgängers stieß ein Radfahrer
mit einem entgegenkommenden Radfah¬
rer zusammen . Beide kamen zu Fall und
erlitten leichte Verletzungen .

Auto - und Fahrraddiebstähle . In den
letzten 14 Tagen wurden hier insgesamt
7 Personenkraftwagen gestohlen . Davon
konnten inzwischen 6 wieder beigebrachtund den Eigentümern ausgehändigt wer¬
den . — In den letzten Tagen wurden 4
Fahrraddiebe festgenommen . Einem dieser
Diebe konnten 10 Fahrraddiebstähle nach¬
gewiesen werden , die übrigen hatten je¬weils 3 Fahrräder gestohlen . Die Dieb¬
stähle waren hauptsächlich in der Mittel¬
stadt , in der Gewerbeschule und vor Kinos
ausgeführt worden .

Jugendliche Einbrecher . Bei der Verneh¬
mung von zwei Schülern , die ein Fahrrad
gestohlen hatten , konnten dem einen drei
Kellereinbrüche , sechs Gartenhausein¬brüche , zwei Geldbeuteldiebstähle undmehrere Obstdiebstähle in verschiedenen
Gärten nachgewiesen werden . Außerdem
hatte er an einem abgestellten Fahrradden Dynamo und an einem abgestelltenKraftrad den Scheinwerfer gestohlen .Zwei bei den Einbrüchen gestohlene Ha¬
sen waren als Weihnachtsbraten Vorgese¬hen und konnten dem Eigentümer zurück -
gegeben werden , sechs Hasen waren vonden beiden Jugendlichen bereits auf dem
„Schwarzen Markt “ veräußert worden .Feier in der LVA . Am 18. November fandim Sitzungssaal der Landesversichorungs -
anstalt Baden die feierliche Überreichungder Ehrenurkunde über die Ernennung zumEhrensenator der Karlsruher T .H . an Präsi¬dent Dr . Siegfried Kühn statt . Rektor Dr .P . Günther würdigte die schöpferischeMitarbeit des neuen Ehrensenators am Auf¬bau de » Studentenwerks . Präsident Dr .Kühn sprach in seinen Dankesworten vonder Synthese Wissenschaft und Arbeiter ,ohne die der Neuaufbau eines besserenDeutschlands unmöglich sei . H .Ein frohes Wiedersehen feierten am Sams¬
tagvormittag drei ehemalige Glockenvon St . Bernhard mit ihrem Gotteshaus . Vorlängerer Zeit bereits waren die während desKrieges „eingdzogenen “, aber nicht mehr
eingeschmolzenen Glocken aus einem Ham¬burger Sammellager im Karlsruher Rhein¬hafen angekommen . Sobald die vierte neu¬gegossene Glocke aus Stuttgart eingetrof¬fen ist , werden alle vier Glocken ln denTurm hochgezogen .

Jubiläumsfeier in St . Konrad . 85 Jahre sindvergangen , seit die St . Konradsgemeinde sichvon der Mühlburger Peter - und Paul -Pfarreilöste und eine eigene Kpratie bildete Im
Jubiläumsgottesdienst am 21. il . hielt PrälatDr . A . Rüde ln der geschmückten Kirchedie Festpredigt . Er gedachte besonders derMühen und Sorgen des Pfarrherrn von St .Konrad , Albin Seitz , und des Stiftungs¬rates . Beim Hochamt sang der Kirchenchorvon St . Konrad die neueinstudierte Fest¬messe mit Geigensoli und Orchester vonWeirich . Vor der Messe weihte Prälat Dr .Rüde das handgeschnitzte Kruzifix , das erst¬malig über dem Hochaltar hing , ein Werkdes Kehler Bildhauers Herbert J o g e r s.

Am Abend fand eine Festfeier im Gejneinde -
saai statt , bei der das Stiftungsratsmitglied ,
Augustdörfer , die Festansprache hielt .
Von dgr Spielschar von St . Konrad wurden
2 Festspiele aufgeführt . Musikalisch wurde
die Feierstunde umrahmt von Gesängen des
Kirchenchors unter der bewährten Leitung
von Chordirektor Rapp und dem Cellospiel
Von Willy Eder . H. F .

Zweiter Kammennusikabend im Weiherfeld .
Im Saal - unter der St . Franziskuskirche
veranstalteten Weiherfelder Musikkünstler
ihren zweiten Kammermusikabend . Geboten
wurden Werke von Bach , Beethoven und
Mozart . Die Ausführenden , Frau Luise Beck ,Klavier , Albin Merz (Staatstheater ) , Violine
und Viola , Kpnrad Schüler (Staatstheaier ) ,Violine , und Dr . Erwin Schaffart , Klarinette ,gaben ihr Bestes , um dem Abend zu einem
vollen musikalischen Erfolg zu verhelfen . Schf .

Aluminium -Erzeugung . Über dieses Thema
spricht Dipl .-Ing . Heinz Peters auf einem

Vortragsabend des Elektrotechnischen Ver¬eins am 23. 11. , 19.15 Uhr , im Bunte -Hörsaal
der TH .

Radio - Studio Karlsruhe . In der Sendung
„ Für die Frau “ am 23 . November , 18.00 bis
18 .15 Uhr , bringt Radio Stuttgart einen Be¬richt von Elisabeth Großwendt über die
Karlsruher Frauengruppe .

Goldene Hochzeiten . Die Eheleute Fritz
Rauschenbach , Durlach , Christofstr . 5 ,konnten am 19. Nov . und die Eheleute JosefVetter , Durlach , Jägerstr . 8, am 20 . Nov .1948 das Fest ihrer goldenen Hochzeit bege¬hen . Der Oberbürgermeister Heß den Jubel¬
paaren die herzlichsten Glückwünsche und
Ehrengaben übermitteln .

97. Geburtstag . Frau Ebert , geb Bedenk ,Karlsruhe , Hirschstr . 51a , konnte , wie be¬reits gemeldet , am 20 . Nov . 1948 ihren 97 .
Geburtstag begehen . Frau Ebert war langeJahre Leiterin der Frauenarbeitsschule des
Roten / Kreuzes , war mit der großherzog¬lichen Familie eng befreundet und hat seiner¬zeit an einem Empfang bei Napoleon ni .
teilgenommen . Der Oberbürgermeister ließdem greisen Geburtstagskind die herzlich¬sten Glückwünsche nebst einer Ehrengabeüberbringen .

Schutz dem geistig Schaffenden f

Durch Einheit zum Erfolg !
Vertreter der drei Westzonen bei der drittten Generalversammlung des Industrie -

Verbandes Textil und Bekleidung
Verbandstage sind nicht nur ein Spiegel

geleisteter Arbeit , sondern viel mehr Rüst¬
tage zu neuer Arbeit , die dann wirkungs¬
voll sein wird , wenn sie planvoll vorberei¬
tet ist . Klarheit zu bekommen , wie sich der
Zusammenschluß der Länder - und Zonen¬
organisationen vollziehen soll , wie am
Acht - Stundentag und am arbeitsfreien
Samstag festgehalten werden kann und zur
Besprechung interner Fragen , hatte der
ADGB Württemberg - Baden am 20 . und
21 . November im „Elefanten “ zur dritten
Generalversammlung aufgerufen .

In Vertretung des Oberbürgermeisters
begrüßte Bürgermeister a . D . R i t z e r t
die Teilnehmer . Der Direktor für Arbeit ,Dr . Sturm , warf in seiner Begrüßungs¬
ansprache zwei weitere wesentliche Pro¬
bleme auf : Die richtige Bewertung der
Frauenarbeit und die künftige Arbeitszeit¬
gestaltung im Textilgewerbe . Arbeitsamts¬
direktor Konz . MdL . , ei mahnte die Teil¬
nehmer , sich ihrer Aufgabe als Gewerk¬
schaftsfunktionäre bewußt zu sein und mit
dem Geist an die Arbeit zu gehen , der bis
zum Jahre 1933 große Erfolge zeitigte . Der
Vorsitzende des ADGB Karlsruhe , Stadt¬
rat F1 ö s s e r , betonte , daß in Karlsruhe
der gewerkschaftliche Geist vorhanden sei ,mit dem man kommenden Kämpfen getrost
entgegensehen könne . Nach weiteren Be¬
grüßungsansprachen auswärtiger Delegier¬ter begannen am Samstagnachmittag die
Wahlen zur Versammlungsleitung und
Mandatsprüfungskommission
i Im Mittelpunkt der Veranstaltung stand

das Referat über die Mitarbeit der Ge¬
werkschaft in der Wirtschaft von Hermann
Scheffler , Stuttgart . Die Wirtschaft
bezeichnete der Redner als den Inbegriffvon Arbeiten zur planmäßigen Befriedi¬
gung der menschlichen Bedürfnisse Ihre
Träger seien genau so der Arbeiter wie der
Unternehmer . Wenn es in nunmehr hun¬
dertjähriger Gewerkschaftsarbeit gelungensei , den Acht -Stundentag als zulässigeHöchstarbeitsdauer durchzusetzen und ihm
gesetzlichen Schutz zu verschaffen , so seidies einzig die Leistung der organisierenSchaffenden gewesen . Deshalb sei auch , umkommende Forderungen durchzusetzen , dieMitarbeit jedes einzelnen am Aufbau sei¬nes Betriebes unerläßliche Pflicht .

Am Sonntagmorgen gab der Verbands¬
vorstand , Karl Pöhlmann , einen um¬fassenden Geschäftsbericht der Industrie¬
gruppe U . a . führte er aus , daß sich dieZahl der Mitglieder von 1946 bis 1948 nahe¬
zu verdreifacht habe . Nach der Wahl der
Delegierten für den Bündeskongreß Würt¬
temberg -Baden und den Kongreß derWestzonen , sprach Arthur Zerr , der Vor¬sitzende des Karlsruher Verbandes , sein
Schlußwort . Eine arbeitsreiche Tagung ,sagte der Redner , habe heute ihren Ab¬
schluß gefunden . Was die Zukunft brin¬
gen würde , sei noch ungewiß . Aber eines
sei sicher , daß die Unternehmer den For¬
derungen der Gewerkschaft größte Wi¬
derstände entgegensetzen werden . Es seider feste Vorsatz der Gewerkschaften ,alles aufzubieten , um die Interessen der
Arbeiterschaft zu wahren . Kr .

Konzert des MGV „Badenia “
Der Männergesangverein „Badenia “ /ver¬

anstaltete am Sonntag anläßlich seines 77-
Jährigen Bestehens im kleinen Haus desBad . Staatstheaters ein Chorkonzert . Zirka
000 Zuschauer erlebten besten Männer¬
gesang durch den Vereinschor unter Lei¬
tung von Dirigent Anton Kühn . Auch die
Zusammenstellung des Programms warüberaus glücklich . Die Pianistin MechthildHatz , die z . ZL als Lehrerin an der Musik¬hochschule Freiburg tätig ist , fand mitihren , von gediegenem Können zeugendenSolis warmen Beifall . Aber auch der Chorfand überaus gute Aufnahme und mußtesich zu mancher Dreingabe bereiterklären .
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Wie wird das Wetter?
Wetterbericht d . Amtes für Wetterdienst K ’he

Noch Immer mild ! Vorhersage , gültig bis
Dienstag früh : Am Montag zunächst viel¬fach Nebel oder Hochnebel . Im Laufe desTages Bewölkung auflockemd . Tageshöchst¬
temperaturen bei 10 Grad . In der Nacht zumDienstag wolkig mit Temperaturrückgangbis nahe null Grad . Schwache Luftbewegung .

Rheinwasserstände
20. Nov . : Konstanz 272 (—1), Breisach 102

(—1) , Kehl 162 ( + —0) , Maxau 329 (+ 3) Mann¬heim 172 (—3) , Caub 112 (—2).

Eine Zusammenkunft der Karlsruher
Künstler — die allerdings nur zu einem
kleinen Teil erschienen waren — diente
vordringlich der Auffindung von Wegen ,die gangbar erscheinen , um die akute Not
der geistig Schaffenden zu lindern . Als
maßgeblicher Referent war der . erste
Landesvorsitzende der jüngsten Gewerk¬
schaft Bayerns , der „Gewerkschaft
der geistig und kulturell Schaf¬
fende n “ , Erwin ö h 1, gewonnen wor¬
den , der sehr ausführlich den inneren
Aufbau und die Ziele dieser neuen Or¬
ganisation erläuterte . Sie ist in der Art
eines Kartells aufgezogen , ein Bund im
großen Gewerkschaftsverband , parteipoli¬tisch , konfessionell , weltanschaulich neu¬tral . Die Gewerkschaft der geistig und
kulturell Schaffenden umfaßt neun Fach¬
gruppen , und zwar Wissenschaft und
Erziehung , Medizin , Architekten , Journa¬
listen und Schriftsteller , Bildende Hunst ,Bühne und Funk . Film , Musik , Artisten .
Jedes Mitglied der Gewerkschaft — in
Bayern sind es bereits 15 000 — genießtrechtlichen , beruflichen und materiellen
Schutz . Zur Zeit arbeitet die Gewerk¬
schaftsleitung Lohn - und Tarifverträge
aus , die für sämtliche Sparten verbind¬
lich sein sollen .

Dem weitgespannten Referat des Vor¬
sitzenden des Badischen Kunstvereins ,Rentschler , entnehmen wir als Fazit ,daß auch die Karlsruher Geistesschaffen¬
den den Zusammenschluß in einer Organi¬

sation begrüßen , daß das künstlerische
Gewerbe künftig wieder überprüft und
der Künstler in künstlerischen Dingen
endlich wieder selbst Treuhänder werden
muß . In Karlsruhe wurde als Sofort¬
maßnahme ein Künstlerhilfswerk
vorbereitet , das im Dezember eine Aus¬
stellung im Badischen Kunstverein mit
einer Tombola zugunsten notleidender
Künstler veranstaltet .

Den Forderungen ' der Künstlerschaft
wurde letztlich in einer Resolution
Ausdruck gegeben , die als Grundlageeiner nach Möglichkeit gesamtdeutschen
Entschließung gedacht ist . Danach ist der
wirtschaftlichen Not , der Verelendung der
Künstler und dem damit verbundenen
Niedergang der deutschen Kunst — die
uns einmal das Ansehen der Welt eintrug— nicht durch Almosen zu steuern , son¬
dern einzig und allein durch die För¬
derung der Arbeit . Somit ist die
Einschaltung der Künstler in den Wieder¬
aufbau unerläßlich . Weiterhin werden ge¬fordert : Schutz des künstlerischen Arbeits¬
produktes — des alten wie des neuen ,
Aufhebung der Umsatzsteuer und dar -
überhinaus ein bestimmter steuerfreier
Betrag sowie die Erträge aus von deut¬
schen Künstlern beschickten Ausstellun¬
gen jenseits unserer Grenzen zur Unter¬
stützung bedürftiger Künstler . Dieser Be¬
schluß wurde einstimmig angenommen .

-ie-

Film und Unterhaltung
„Die Weber von Bankdam“

Ein gesellschaftskritisches Generations -
stück der Rank -Produktion im Verleih der
Eagle Lion , mit stark sozialistischem Hin¬
tergrund , läuft im P a 1 i nach dem Roman
„The Crowters of Bankdam “ von Thomas
Armstrong . Daß jede der beiden Gesell¬
schaftsschichten im Recht wie im Unrecht ,im Guten und Schlechten , charakteristisch
kritisiert und gekennzeichnet wird , macht
den Film sehr ansprechend , wenn auch
nach einem Drittel des Ablaufs eine
reichliche Langatmigkeit , ebenso ein ge¬wisses Pathos festzustellen ist . Der Re¬
gisseur Walter Forde , dem eine glaub¬hafte Milieuschilderung gelungen ist ,hätte hier durch eine komprimiertereForm dem Ganzen mehr Zug verleihen
können . Zumindest hätte manche Dialog¬
szene durch einen kräftigen Schnitt um
ein Vieles gewonnen . — Die Bdldführung
Basil Emmotts verleiht der teilweisen
Düsterheit der Handlung entsprechende
Atmosphäre . Nicht zuletzt machen die
ausgezeichneten Charakterstudien der
Hauptdarsteller , Anne Crawford , Dennis
Pripe , Tom Walls , Stephen Murray , wie
auch der Statisten , den Streifen zu einem
aufklärenden wie gut unterhaltenden
Durchschnitts film . M . M.

Neues Kabarett -Programm
Wohltuend ist ‘s , sagen zu können , daß

das „Roland “-Programm diesmal , ins¬
gesamt betrachtet , aus dem Rahmen des
üblichen fällt . Was Coras Töchterlein
C o r r y mit seinem bieg - und schmieg¬samen Körper vollführt , das ist beste Ar¬
tistik und grenzt schon fast an ein Wun¬
der menschlicher Elastizität . Kaum min¬
der bewundernswert Pelle J ö n s‘ saftigesDebüt trockener , urkomischer Komik von
„anno Nazinal bis Bizona !

wandten Gitarristen Walter und
: h fröhlid
Sing -Sang

lieh bis Hypermodern . Als Krönung
schließlich Tünneff — der Name bürgtfür Qualität , für musikalisch -komödian¬
tische Originalität . Da verblassen sogar
Margit Timmers feurige Augen und
keineswegs unsympathische Stimme ein
wenig , und da wirken auch Kurt von der
G a t h e n s kräftig -derbe Späße etwas
matt und platt . —ie—

•
Im neuen Programm im P a - P a unter¬

richtet Doretto Dorado sein Publikum— manchmal sehr frei — über Leben und
Liebe und kündigt charmant die Darbie¬
tungen an . Mit seiner Partnerin Dora ge¬fällt er in einem eleganten Tanzakt . Als
nächstes zwei Arras mit ihren Lassospie¬len . Reizend die kleine D e n n i n a als
Step -Jongleuse , die — obgleich sie nichts
Neues bringt — doch den Besucher begei¬stert . Und zum Schluß das Beste : Chas .W i 11 u h n s artistische Glanzleistung .Von der Kapelle Fritz Teuber werden
sämtliche Vorführungen rhythmisch gutunterstützt . R . F .

Wulzmger -Ausstellung
Heute Montag wird von der Archivturabteilung der Technischen Hochschizur Erinnerung an den verstorbenenp - ,Dr . Carl Wulzinger eine kleine Augst flung aus dem Nachlaß dieses letzten rvTdinarius des Instituts für Kunst und Bageschichte veranstaltet . Einige

gesuchte Stücke geben ein Bild
Mannes , das ihn nicht nur als Wig^schattier , sondern auch als Kunst)schätzen läßt . Von einigen Jugendarb ?ten angefangen , sind hier Studienarbe bTTdes Studenten an der T . H . MünchenProf . Thiersch zu finden . Es folgen •>e|
Studien seiner Italienreise , Aquarelle uSjFarbenskizzen sowie Untersuchungen
Systeme einzelner Architekturen , der»!Geometrie oder Dynamik heraur .gesteiuwird . Es sind Arbeiten , die über den eb.fachen Eindruck der Erscheinung ,Impression hinausgehend , das Wesen darArchitekturen ergründen . Das Wesen*liehe aller Architekturen stellt er am*mit einem verblüffenden Experiitm,,!heraus : Der Umwandlung einer barockJBauanlage in heutige ArchitekturformenAus diesen Blättern ist der überzeitlich «Wert wahrhaft gestalteter ArchiteWklar erkennbar . Nach diesen Skizzen sei.ner Italienreise werden Bauauf nahmenund Ausgrabungen aus Syrien und Klein-asien gezeigt , dazwischen Aquarelle tür.kischer und arabischer Ortschaften , jjolscheen und Klöster , in denen er die süd¬liche Farbenpracht eindrucksvoll wieder!gibt Zeitungsartikel , seine Doktorarbeitund kleine Studien vervollständigen dasBild des Mannes , der 28 Jahre lang ^der hiesigen Technischen Hochschuletätig war und nach dem ersten WeltkriegSchorsch fröhlicher Kling -Klang und ei n Jahr lkng das Rektorat inne hatte,köstlicher Sing -Sang von anno Vollötüm - Die Verehrung , die er bei der Studenten .Schaft , seinen Mitarbeitern und Kollegen

genoß , findet in dieser Ausstellung ihrensichtbaren Ausdruck . H. ,
Vom Rüppurrer Kulturgeschehen

Der dritte Abend der neugegründeten
Kulturgemeinschaft Rüppurrer Künstlerund Kunstfreunde war wieder selten ge.nußreich . Konzertsänger Wilhelm S c h o Uler sang Schuberts „Winterreise *.Der junge Baritonist verfügt über eine
angenehm klingende Stimme von großem
Umfang , besonders in der Höhe , gediegene
Vortragsweise und eine jeweils den ver¬schiedenen Texten angepaßte Ausdrucks ,
fähigkeit . Er wurde von Professor Mantel
geschickt begleitet . — Im Saal des Evang.Gemeindehauses sprach Kreisdekan Dr.Hermann Maas aus Heidelberg über die
Amsterdamer Weltkirchensynode . Dr . Maas
weilte bekanntlich als einer der Vertreter
der Badischen Landeskirche in Amsterdam
und konnte sich daher auf einen reichen
Schatz eigener Erlebnisse und Erfahren *. ;
gen stützen . Weit stärker als das ge-
druckte Wort gaben die zu Herzen gehen-
den Darlegungen Einhlick in die Notwen¬
digkeit eines ökumenischen Zusammen¬
gehens aller christlichen Kirchen . Kirche »- :
und Posaunenchor verschönten den von
Stadtpfarrer Schulz geleiteten Abend .

Zu Ehrendoktoren ernannt . Der Rektor der
Universität Freiburg i . Br .. Professor Con -
stantin von D 1 e t z e und Professor ErikWolf wurden zu Ehrendoktoren der Theo ,logischen Fakultät der Universität Heidel¬
berg ernannt . rijProfessor Rndolf Hartmann , der frühere
Spielleiter der Bayerischen Staateaper , wurde
eingeladen , am Stadtfheater Zürich die Oper
„Salome “ von Richard Strauß zu Inszenieren .Die Titelrolle übernimmt Maria Celbotari .
(Dena )

Das Württemberg . Staatstheater ln Stutt¬
gart bereitet gegenwärtig die Uraufführungdes Schauspiels „Der Phantast “ von Curtsowie der ge - '
Langenbeck vor . (Dena )

Herausgegeben unter Militär - Regierung «.
Lizenz US - WB - 101 . Verantwortl . Schrift ,leiter Walter Schwerdtfeger und WilhelmBaur . — Nachrichten : DENA (DeutsdpNachrichten -Agentur ) . DPD (Deutsch Press *,
dienst Britische Zone ) , AP (Associated
Piess ) . SNB (Sowjet . Nachrlcht .-Büj o) . INS
(Internat . News Service ) . — Für Rücksen¬
dung nicht verlangter Manuskripte wird

keine Gewähr übernommen .

jlUIr!

,ter .;
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Famtlien -N&chrichten
Anna Binder Wwe ., meine lb . Mutter , durfte heimgehen .Beerd . Mo-, 22. 11-, 10 Uhr . Friedh . Karlsruhe . In tieferTrauer : Luise Binder , Durlach , Blotterstraße 11.

Unsere liebe , treusorg . Mutter , Schwiegermutter ,Großmutter , Schwester , Tante und Schwägerin ,
/ Ksroline Oeß , geb . Ratz , Postass .-Witweist im Alter von 74 J . nach schw ., mit Geduld ertrag .Leiden in den ewigen Frieden eingegangen .

In tiefem Schmerz ;Alwin Oe®, Hauptl . , n . Fran Elsbeth geb . Merkel ,Hugo Kromer u . Fr . Lanra geb . Oe® n . 5 Enkelkd .Beerd . : Dienstag , 23. 11. 48, 15 Uhr, Hagsfeld .

Geboren :Karl -Heinz Martin ist da . In gr . Fr . : Ludwig Essig u. Fr .Erika «geb . Kief , z . 2t . Priv . -Klinik Dr. Stich .Bernd Peter ist angekommen . In dankbarer Preude : Herrn-Weingartner und Frau Margarete geb . Külzer . Karlsruhe ,Sophienstraße 58, z. Zt. Neues Vincentius -Krankenhaus
_Dr. Fecht .

Werner Maximilian , unser Stammhalter , ist da . Dr. KurtFürst u. Frau Grete , Brunhildenstr . 2, z. Zt Stadt Kran¬kenhaus , Priv . -Abt . Dozent Dr . Römer .Joachim , unser zweiter Junge , ist angekommen . 19. Nov . 48.Helmut Haag und Frau IrmeL Zi Zt Altes Diakonissen¬haus , Dr. Lutz.
Brigitte ist angekommen I Alfred Schlesiger u . Frau Gretel ,Karlsruhe , Stephanienstraße 37 .

Amtliche Bekanntmachungen
Fett . Auf den Abschnitt ,,0 " der Karten 11 und 12 könnenim Stadtkreis ftarlsruhe an Stelle von 125 g Margarinenach Vorratslage wahlweise 100 g Schmalz durch dieMetzgereien abgegeben werden . Karlsruhe , 19. Nov . 1948.Ernährungsamt Karlsruhe -Stadt

Stellengesuche
Baumeister , 25jähr . erfolgr .,selbst Tat . t Wohn . - u. In¬

dustriebau , su . ieit . Tät .
Beteilig ., evtl , übern , einer
Baufirma , ß 1220 an BNN.

Beniner , erf . Ing ., 54 J ., su .Besch . (evtl . Büro oder
Betrieb ), ß 1202 an BNN.Ehemal . Verwaltungsbeamter ,gel . Küchenchef , perf . in
Kalkül , u . Buchf ., su . Tät .in Werkkü . od . Kant -, Ver¬
walt . ein . Lebensin .-Lag. o .als Einkauf , od. Reis . i . d.
Lebensmittelbr . p. sof . od.l . 1. 49. ß u. 832 än BNN.

Vertreterinnen ) werd . auf -
gen . Anfänger w . einge -
arbeitet . ß 938 an BNN .

Jg . Mann (28 J ., led -, Abi¬
tur ) su . Nebenverd ., evtl ,
a . hauptberuflich . El unt .
727 an BNN. ..Abiturient , 21 J ., sucht kfm.
Lehrstelle in Bank od. In¬
dustrie . Es unter 915 an
BNN.

Streich , u. B-Bassist , routm .,su. Anschi , an Tanzorch .
(am Funk tät gewes . ). Gt .
Zeugn . vorh . (Gagenhöhe
und Wohnung ), ß unter
946 an BNN.

Uhrmachermeister in Khe . su .
Heimarbeit . ß 1223 BNN.

Akzidenzsetzer su . St. i. Khe.
Remlinger , Khe .,Kronenst . 10

Jüng , Damenschneiderraeister ,
selbst ., sucht sich zu ver¬
ändern . Viels . Kenntn . in
allem , was Textilien , Dam.-
Mode u . D.-Bekleidg . betr .,vorh . EJ u . 952 an BNN.

Jg . Zimmermeister , Strebs .,reiche Erf. im Hoch -, Hal¬
len -, Holzhaus - u . Trep¬
penbau , su . Dauerst . El
m. Gehaltsang . u. Art d.
Beschatt , u . 736 an BNN.

Konditorgehilfe sucht Stelle
in gut . Geschäft . ß unter
810 an BNN.

Kolor- u . Retusch .-Heimarbeit
w. übern . ® 732 an BNN

Maschinenschlosser , perfekt .Elektro - u. Autog .-Schw -,erfahr , in Arbeitsvorbereit .u . Kalkül . , mehr . Jahre in
leitender Stell , tät ., sucht
passende Stelle , sg unter
814 an BNN.

Als Kraftfahrer sof . Dauerst ,in Khe. gee . F. -Sch . I, II
n. III , mit Rep . gut vertr .
EI unter 894 an BNN.

Leichte Heimarbeit gesuchtB 406 an BNN Durlach .Alt . Ehep ., kindert ., tot . flie -
gergeseb ., M. Schrein . , Fr.
gt . Koch., su . pass . Wirk .-
Krs . gg . Wohnung (auch
auswärts . El u. 960 BNN.

Schrelbmasch . -Heimarbeit w.übern . (3 755 an BNN.
Kontoristin mit langj . Zeugn .

sucht Stelle in Büro, Verk .
od . ähnl ., evtl , auch etwas
Hausarbeit , ß u . 853 BNN.

Sekretärin , mit lgj . Praxis b .
Behörd . u. Industrie , her¬
vorrag . Zgn ., Steno 240 S .,sich . Masch .-Blindschr . (6
Anschl ./Sek .), bilanzs .Bucb-

halt . (a . Tayl . ) s . Dauerp .,evtl . zun . halbt . El 763 BNN
Kontoristin su . Besch , in d.

Abendstd ., gleich welcher
Art . ß unter 1224 BNN.

Stundenbucbhalterin , durch¬
aus p? rf., firm in allen
Steuenarbeiten , sucht Buch¬
haltung . kleinerer Betr . zu
günst . Bed . El 922 BNN.

Büroanfängerin su . sof . StelL ,
19 J ., 2 J . höh . Handels¬
schule , Ktn . i .Steno , Masch .n . Büroarb . Et 1215 BNN.

Schahverkäuferin , 28 J .. perf .im Verkauf , Orthopädie ,
Schaufenstergestaltung so¬
wie allen Büroarbeiten , su .
St . i. d . Stadt ß 813 BNN.

Als Apothekenhelferin sucht
jg . Mädchen , 8 Klassen
Oberschule , Lehrst . El an
Jutta Seifert , Kandel/Pfalz .

Fräulein su . schriftl . Heimarb .Ktn . i . Engl . , Schreibmasch -
vorh . a 12457 BNN Bracht .

Schwester (Examen ) su. Stelle
als Werksschwester . El ü-
931 an BNN.

Wirtschafterin , 48 J .( su St ,frauenl . Haushalt bevorz .
ß unter 1310 an BNN.

Als Haushälterin sucht Frau
mittl . Alters Anstellg . in
Khe. od . Umg. ßj 957 BNN.

Verkauf und Verleih
Adler Junior , Cabriolet , fahr¬

bereit , in sehr gut . Zust .,
zu verk . ßj K 1794 K BNN.

Opel P IV Limousine , Hano¬
mag 1,5 Ltr . Limousine , Go¬
liath -Lieferwagen V« t Fra-
mo-Lieferwagen V4 t, Opel-
Blitz 3,5 t, Anhänger 4 t,zu verk . Werner , Karlst .,
Schützenstraße 59 .

Peugeot , 1,7 1, Cabriolet in
gt . Zust . , zu verkaufen , El
unter 1203 an BNN.

„Maginu " 3 t, fabrikneu ,
gegen gute Bezahl , zu vk .
ß ] u. K 1725 K an BNN.

PKW Opel -Motor , 1,3 Ltr .,
neuwert ., kpl . , preiswert
zu verk . (3 u. Nr . zll2/R
an Anzeigen -SWK, Khe. ,

- Karlstraße la , Tel . 1770.
PKW n . LKW zu verkaufen .

Karlsruhe , Tel . 429 .
PKW, Ford V 8, rep .-bed .f

zu verk . (3 887 an BNN.
Hanomag -Schlepper , 38 PS

(Diesel ), Anh . Lintiner , 5 L
ql. Drehkranz u . Nachläu¬
fer f. Rundholztransporte ,
Elastik -Bereifung : 2 kompl .
Vorderräder , * 520 X700, 2
kompl . Hinterrad ., 850X150
zu verk . 13 u. 890 a . BNN.

Diesel -LKW, 120 PS , Lanz-
Chassis , rep -bed .» oh . Reif . ,
zu verk . ß } 843 an BNN.

PKW ,,Ford -Köln" , general -
überh -, sofort zu verkf .
Fa . Schöffel St Ziegler ,
Mörsch , Rosenstr . 19.

Die Schitzungsstelle d. Deut¬
schen Automobiltreuhand
Khe ., Belchenstr . 4, Tele¬
phon 2634, schützt Sie vor
Schaden und bietet höch¬
ste Sicherheit beim Kauf
und Verkauf eines Kraft¬
fahrzeuges .

Dreirad -Lieferwagen , neu über¬
holt , fahrb ., zu verk . M.
Bachert , Bruchsal , Würt -
temberger Straße 86.

PKW .-Anhänger m . Plangest .,
neuwertig ', zu verkaufen -
Geliertstraße 28 im Hof.

PKW-Anhänger mit Bereifung
zu verk . ß 963 an BNN.

Gebr . Anhänger , mit Plane ,
für größ . PKW, zu verkf .
Kaufhaus Hölscher , Khe.

Motorrad , NSU, 200 ccm, in
sehr gut . Zustand , zu vk.
Tel . 458 Ettlingen .

Motorrad , DKW, 200 ccm,
neuw .» zu verk . Mötsch ,
Karl-Friedrich -Straße 16.

Motorrad , NSU, 500 ccm, zu
verkauf . ß | 936 an BNN.

Kühler -Haube zu Mercedes -
Benz, Typ Stuttg . 200, z . vk .
Schneider , Eisenlohrstr . 23.

El. Motor , Sitlmens , 2 PS ,
1400 U., 125/220 V , neu ,
zu verkf . ßj 1236 an BNN

Neue , fahrbare

Bandsäge
700 0 , für Hand - oder
Pferdezug , Fabrikat Mün¬
zenmeier , Preis 2500. - DM ,

und ein
Vollgummi -Anhänger

6 t, z. vkf . El K 2009 K
an BNN.

6-Zyl .-Motor , Chevrolet , 55
PS , 500 ccm Ardie , alt . Mo¬
dell fahrber .,200 ccm, DKW
äti . Mod . , z . vk . Ei 923 BNN

WB . Brautkleid , 44, z . verk .
Kumm, Grötzing . , Waldst .15

Schw. D. -Wintermanlel , neu ,Schneiderarb ., Gr . 44 —46 ,
D.-Sommerrotl . , schw .. gr .schl . Fig ., sow . D. -Sch^ e,neu , schw . , Gr . 39, zu vk .
Thoma , Marienstr . 24, 16-20

Schw . D .-Wintermantel , Gr.
48, watt . Futter , H .-Über¬
gangsmantel , Gr , 42, beid .
gut erh ., u . gut . Cello
preiswert zu verkaufen .
E ) unter 912 an BNN.

Persianer -Pelzmantel , Größe
40—42, zu verkf . EJ 2549
Anzeigen -Bekir , Karlsruhe ,
Karlstraße 14.

2 schöne HochgebirgsfÜchse
(Umhang ) zu verk . od . geg .

. nur guterh . , versenkb . Näh¬
maschine . ßj 947 an BNN.

Schöner Silberfuchs , groß ,Seal -Kanin -Cape zu verk .
Freier , KTonenstr . 1.

Silberfuchs , großes Prachtst .,zu verkaufen . (3 unter
833 an BNN.

Silberfuchs , neu , zu verk . (3
u . 12458 an BNN Bruchsal .

Pelzmantel , echt Feh , la
Qual . 42, , z . vk . ß ) 934 BNN

Persianermantel , gut erh .,
Gr. 44, preisw . v. Priv . zu
vk . ß 951 BNN, od . T. 1485

Persianer -Cape , Malt , Stola ,
850 DM, zu vk . Albsiedl .,
Schlagfeldweg 1, 17-19 U.

Smoking , Gr . 1,70 , neuwert .,
160 DM, z . vk . ß | 867 BNN

H.-Lederjacke , lg ., neuwert .,
150.-, Pelzjacke , wß ., Kanin ,
oh . Futter , 40 .-, Flanell ,
grünkar ., 21/« m , 160 br„
40.. , D .-Wintermant ., schw .,
Friedensw ., Gr . 46-48, 120.-,
dito grau , gut erh . , 60 .- ,
1Opossum , 1 Skunks -Schal -
Kragen z.vk . Block , Sofien¬
straße 143, nur vorm .

Dunkeibl . Knabenjacke , 12
bis 14 J ., z.vk . ßj 1291 BNN

Anzug , Gr . 1,67 , schl . , Man¬
tel f. 2 J ., m . Mütze , Samt ,wß ., 3 m, z .vk . (3 1255 BNN

H.-Anzug, 1.78, dkl ., 120 DM ,
Arbeitsstiefel , schw . , 421/s,
12.—, z . vk . ES 949 BNN .

H .-Anzugstoff , neu , dunkl . ,
Opernglas , H. - u. D. -Win -
terhandsch . , gr . Nr ., prsw .
zu verk . ßj u . 845 a . BNN.

H.-Kamelhaarmantel , neuw .,
schl . Fig ., zu vkf . (3 408
BNN Durlach .

H.-Tuchwlntermantel , schw .,neuw ., f. gr . Fig .« zu verk .
Geibelstr . 16, III., lks .

H. -Halbschuhe , Gr . 38, 2 Öl¬
gemälde (Stiileben ) - zu vk .
Löffler , Werderstr . 6, III.

Gebirgsschuhe , Gr . 47, neu ,
zu verk . ß ) 1216 an BNN.

OM.-Reltstlefel , 44/45 , z . vk .
Klauprecbtstr . 17, IVr .

2 P. Reitstiefel , neuw ., Gr.
40 u. 42, u. Grammophon
m . PI . zu verk . Karlsr .,
Hirschstr . 115, I ., lks .

Biedermeier -Kommode u . Vi¬
trine zu verk . Golisch ,
Welfenstr . 10, III ., nachm .

Ausziehtisch , gebr ., 2 Stühle ,
neue Marm . -Chrom -Schreib -
tischgarnitur zu vk . Käm¬
merer , Khe ., Fr .-Wolffst .25 .

2 Lederstühle , Noten zu vk .
Weinbrennerstr . 20, III .

Sofa, Kinder - u . Stubenwag .
zu vkf . Kiemle , Duilach ,
Amthausstraße 17, I .

Möbelstoff , 10 m (130 breit ,Damast in Gold ) , f. 370 DM
bar zu verk . ß 1435 BNN.

Echter Renaissance • Sessel ,
200 .-. Kaiserzinn .: Krug , Do¬
se , Milchkanne , 100. - z. vk .
Block , Sophienstr . 143.

2 Lederklubsessel , Ledersofa ,antike Kommode , ant . Spie¬
gel , zu vk . o. gg . Schmuck
zu tauschen , ß ] 966 BNN.

Chaiselongue , Bettgest . (eis . ),
Nachttisch , 2 Stühle , alles
gebr ., zu Verk. Lauten¬
schläger , Khe . , Roonstr . 7 ,
tägl . 11— 13 Uhr.

Bettstelle , oh . Rost , m. Nacht¬
tisch , zu vk . Zn eilt , ab 19
Schützenstr .5,IV . (Hartnagel )

Bettstelle , Holzkiste , Nudel¬
brett , neu , zu verk . Dur¬
lach , Auerstr . 31, III. , lks .

Kinderbett (Paidi ) , Kd.-Sport¬
wag . , Kd .-Klappstuhl , Kd .-
Stiefel (Gr . 29) zu verk .
Schäfer , Gartenstr . 58, V.

Kinderbett , Sauerkrautständ .,
zu vkf . Kriegsstraße 113, p .

Federbett mit 5 Kissen , gut
erb ., zu vkf . (3 1230 BNN.

Neuw . Matratze , 3teil ., z. vk .Khe ., Rinth . Str . 59, II , 1.
Kelim, 2,70X1,65 m, zu vkf .

ßj unter 1246 an BNN.Perser -Teppich u . gr . Brücke
zu verk . (3 1219 an BNN.

Marokko -Teppich , 4.40X2.30,zu verk . (3 u . 872 BNN.
Esch-Ofen , Alles -Dauerbren -

ner , zu vermieten . Haas ,
Jollystraße 8.

Dauerbrandofen billig zu vfc.
Khe ., Yorckstr . 49, in . , lks .

Küche , kompl ., gut erh . , H -
Wintermantel , Gr . 1.70 , u.
D.-Halbschuhe , Gr . 37, preis¬
wert z . vk . ß ) 888 an BNN.

Küche,nat .,neu , Schlafz .,Eiche
neu , Foto „Stero " , Foto
„ Ikonta "

, neu , Tennisschi . ,
Pelzmtl . (44) , hr . , Pelzcape ,
neu , z . vk . ßf 92? an BNN

Gasbadeofen „ Geyser * zu
verkaufen . Anzusehen bei
Rothfuß , Durlach , Raiher -
wiesenstraße 9.

Komb. Roeder -Herd m. Gas¬
backofen u . Meyers Lexi¬
kon , 17 Bd. , günst . z . vk .
ß u . 12456 BNN Bruchsal .Wß . Herd bill . z. vk . Kup-
pinger , Khe . , Scheffelstr . 56

W®. Herd , gut erh ., zu vk .
Khe. , Burgerstr . 20. 9-12 u.
14-17 Uhr.

Kohlenherd n . Gasherd , 2fl.,zu verkaufen . Schildhorn ,
Rankestr . 9.

Herd , 70X100, wß. em ., neuw .,
2 Badew . z. vk . 12 899 BNN

Gt .Herd , Waschmascb -, Trom¬
mel , m . Feuerung zu verk .
Durlach . Grenzstraße la .

Sparherde , neu , preiswert zu
verk . EI 925 an BNN.

3®. Gasbackofen m . Wärmef .,
2fl. Gaskocher , Bibel (16.
Jahrh .) zu verk . Wagner ,
Schnetzlerstraße 9.Gasherd , 3fl. , m. Back- und
Wärmeof -.z .vk . 12 994 BNN

Staubsauger Elektrolux , s. gt .
erh . , 110 V , 2 P. Off .-Sttef .,
neu,42/43,z .vk . 8 ) 1225 BNN.

Elektr . Hauswasseranlage , 300
Ltr .-Kessel , kpl -, mit Mot . ,
220/380 , zu vk . j evtl . T . gg .
el . Herd , 220, Zimmeröfe *
od . Kohlenbadofen . E ) u-
847 an BNN.

Kupferkessel , 60 cm 0 , 3 mm
stark , zu verkauf . Dehm,
Wöschbach , Hauptstr . 164.

EL Kühlschrank , vollautom -,
95 1, ohne Thermostat , fer¬
ner Paidybett u . größ . Kin¬
derbett mit Matratze zu vk .
(3 unter 876 an BNN.Bade-Einrichtung , kompl ., m .
Kohlenofen z . vk . Martens ,Khe * Ebertstr . 28, 14470 .

Strebelkessel , gehr ., . 12,5 m
Heizfläche , mit 3 Ersatz¬
gliedern zu verkaufen . 12
unter 1261 an BNN.

Eisfink -Kühlschrank , Modell
B.T. 36, umständehalber z.
vkf . ß unter 1253 BNN.

Konditor »
Gasbackofen

2 Röhren , fabrikneu (Jk .
& Ruh) , zu verkaufen . El
unter 998 an BNN.

Kinderwagen m. Matr . 45.-,K.-Klappst . 15.-, all . gt . erh .zu verk . ß 1303 an BNN.
Kinderwagen , neuwert ., mit

Matr ., f. 65 DM z . verkauf .
Frey , Schillerstr . 34, II .

Kinderwagen zu verkf . Hoff-
mann , Khe .,. Bunsenst . 3.

Korbkinderwagen zu verkauf .Karlsr . , Werderstr . 51, V.
Kindersportwagen verkauft

Mack Gartenstraße 47.Kind.-Sportwagen , Sparherd ,H.-Wt . -Mtl . z . vk . od. T.
gg . el . Herd , 220 V. Klotter ,
Rüpp ., Hegaustr . 4. T. 7900 .Klavier (Marke Schwechten )
z . vk . Dr.Günther , Ebertst .5Klavier zu verm . , nur an
privat , ßj 920 an " BNN.

Akkordeon , 32 B., fast neu ,
Schiankgramraoph . m. PL,Gasherd m . Backofen , K.*
Tisch m. Stühl . u. and . z.vk . Durlach , Palmaienstr . 6 .Akkordeon , neuw . (Hohner ,120 B.), gußeis . Ofen z . vk .
od . geg , gt . Sportwagen z .tauschen , ßj 987 an BNN.

Tonfilmapparatur , mod . neu -
wert . , kompl . , 16 mm, feit
Lautspr ., Verstärker , Plat¬
tenspieler u . vielen Ersatz¬
teilen . Hierzu passend :
Filmaufnahmekamera , 16 mm
Kodak , P « l : l,9 , f. 30-m -
Rollen , Aufnahmefilme und
Spielfilme , geg . Höchstge¬
bot zu verk . (3 868 BNN.

Mod. Super -Radio mit eingeb *
Plattenspieler und 2 Laut¬
sprechern , sowie Vier -
Röhrengerät , neu , preis¬
günstig abzugeben . MasCh.-
Elektro -Körfer , Karlsruhe ,
Weinbrennerstraße 2.

Radio (Einkr .), 140 DM, zn
vk . Khe ., Marienst . 85 I, 1.

Radio Super 5 R. 250.-, Käse -
aufschn . -Masch ., 1 P. gold .
Trauringe , Babykorb zu vk .
ß unter 1218 an BNN.

Radio , gut erh ., 6teil . Silber¬
besteck , bill . zu verkaufen .
Schilling , Luisenstr . 43, UI.

Radio , neuw . , el . K .-Grammo¬
phon m. Radioanschl ., Heiz¬
ofen , 220 V , zu vk . Stöhr ,Karlsr ., Sophienstr . 99.

Koffer-Grammophon mit PI .
zu vk . Seldeneckstr . 12, I .f/i Geige , m .Kast . , 185 DM, z .
vk , Brauerst . 15, II.,1. 11— 14

Schülergeige , gut erh . , Etui
q. Noten für 100 DM zu
verkaufen , ß 999 an BNN.

T Zelfl-Tag-, Nacht , n . Son¬
nenglas , 7X50 H, zu verk .
Preis -ß u. 926 an BNN.

Lichtbrücke mit Kohlenfaden *
lampen , 120 V, zu verkauf .
Vielhauer , Yorckstraße 53a .

Schreibtisch m. Aufs , zu vk.
ß u . 12454 an BNN Bruchs .

Büroscbreibtisch , gebr ., 8 m
prima Bettdamast , zu verk .
6 ) m . Preis u. 886 an BNN.

Vervielfältiger , neuw ., Auto¬
mat . Papierzuführ ., günstig
geg . bar zu verk . Schreib¬
zentrale , am Hauptbahnhof .

Flügel , braun pol ., gut erh .,
1500 DM, zu verkaufen ,
ß untre 844 an BNN. '

Gaskamln -Kupfereinlage ,sämtl . Zubeb ., f. Sprechz .
bes . geeign ., prsw . z . verk .
Uhlendstr . 36 , part ., lks .

Mod. Dentisten - Einrichtung ,
neuw ., u . a . Ritter Unit
Mod . D 55, Ritter -Oper .-
Stuhl .a .Teilz .z .vk . EJ869BNN

Schubm . -Nähmaschine und 2
3teil . Matratzen , neu , zu
verkauf , ß 992 an BNN.

Hobelbank m. Eisenführungen
DM 300 .—, sowie Holz¬
bearbeitungsmaschinen all .
Art zu vkf . ß 1235 BNN.

Wasserbadkessel , 200 Ltr .,
neuw . , zu verk . Bahhhofs
Wirtschaft Rheinsheim , Tel .
Philippsburg 219 .

Kletnpnnktschwelßmaachlne
„ Kuka “, mit Schweißzeit¬
begrenzer , fabrikneu , 1
Nachdrehbank , kompl . , m.
Motor , 220/380 V , Durch¬
laß bis 20 mm, 1 Tisch¬
kreissäge , 200 mm Blatt¬
durchmesser , schrägver¬
stellbar , kpmpl . mit Mo¬
tor , 220/380 V , 1,5 PS , neu -
wert . , zu günstig . Preisen
zu verk . ß unt . K 1822 K
an BNN.

Kompl . Damenski zu verk ,
ß unter 835 an BNN.

Firmenschild , 78X40 cm , und
Emailsch . ,,Friseur *, 60X23
cm, billig zu verk . Eppin -
ger , Khe ., Lessingstr , 40, II.

Mass . Holzschild , 250/110 cm,zu verk . Schlageter , Khe.,
Boeckstraße 40, II.

VI* cbm Edelholz (Bretter ) zu
verk . ß 1251 an BNN.

3 neue Weinfässer *Eiche,wein -
gr . , 300 , 330 , 340 1, O.SOflRl
pro 1, z .vk ß an Lehmann ,
K.-Rintheim , Weinweg 2.

Bausteine zu verkaufen , ß
unter 1342 an BNN.

MM nena Zement -Falzziegel ,
400 Ztr . Dickrüben , 50-60
Ztr . trock . Eicheln (v . 1946)
zu verkauf . Bernh . Barth ,
Oestringen , Tel . 318 , Min-
golsheim . '

Gt . Handwagen , 4rädr ., zu
verk . ß u . 964 an BNN.

2rädr . Handwagen u . schw .
eiserne Egge zu verkaufen .
Neudorf , Amalienstr . 5.

Handwagen , 2rädr ., 15 Ztr .
Tragkr . , Kinderwagen und
Sportwagen zu vkf . M. Ort¬
mann , Khe ., Werderstr . 71 .

Motorrad BMW, 250—500
ccm , auch rep .-bed . , za k.
gesucht , ß 718 an BNN.

SchneidekaMnfelle x. Höchst¬
preisen , Post , ab /100 Stck .zu kf . ges ß /h . K 3701
dch . Anz . -Ges ., Stuttg .-W .,
Reinsburgstraße 87.

Heiraten

Kauf - und Lelbgesticbe

Regale , ca . 250 ccm hoch ,
ca. 80 cm breit , zu kauf ,
gesucht . Gau ®, Schützen¬
straße 8, Telefon 5590 .

Wir kanten ständig
gekitanchte

Photo -Apparate
aller Art zu Höchstpreisen
* Ransch 4 Fester »

Erbprin ^enstraße 3.
Ankauf - Verkauf - Tausch

Ihren alten
GoldschmackMäflzen

Ihr zerbrochenes
Silbergerät

kaufen wir zu den
höchsten Tagespreisen !

(Materialankauf z . Zwecke
der Weiterverarbeitung .)
Bad. Edelmetall Verwertung

O.H.G.,
Karlsruhe , Kaiserstraße 32

Witwer , Anf . 50 , mittL Be¬
amter , ev ., 1,60 gr . , suchtFrau mit ang . Äußern u.edl . ChaT. k . z. 1. Frl . od.Wwe . zw . 38 u . 48 J ., mögl.ohne Anh ., am lbst . v . Ld.Heim mit Garten vorhan¬
den . ß 834 an BNN.

Heimkehrer , 40 J ., geb . in
Baden , Strebs ., arbeitsfreu¬
dig u. m. gt . Idw. Kenntn . ,' wü . Mädel od, Wwe . zw.
Einheir . in kL od . mittelgT.
Landwirtsch . k. z . lernen ,
ß unter 940 an BNN.

Ihre Zukunft meistern Sie
durch eine harmonische
Ehe . Befragen Sie das In¬
stitut Frau Hilde von Red¬
witz , Karlsruhe , Beierth .
Allee 14a/16 . Gute Einhei -
ratsmöghehkeiten laufend
gebotenI Auskunft kosten¬
los , verschwiegen .

Kaufmann , 33 J ., ev ., Strebs .,
verträgt . Char ., su . Ged .-
Aust . m . Frl . zw . spät
Heirat bei Zuneig . Zuscbr .
mögl. m. Bild ß 786 BNN.

Heimkehrer , 23 J ., jetzt a.
Gefangensch . entl . , sucht
Freundin zw. späterer Hei¬
rat . ß 1390 an BNN.

Arbeiter , 41 J ., kath ., 1.80
m , schlank , blond , wünscht
anst ., kath . Mädel zw. HL
k . zu lern . Bild-ß (Bild sof.
zurück ) u . 1471 an BNN.

Jg . Herr aus gt . H.« wü . lb.Mädel b . 21 J . a . Gesch .-
od . höh . Beamtenkr . zw . H.
k . z. L Bild-ß 961 an BNN.

Fräulein , 40 J ., kath ., möchte
Herrn zwecks Heir . kennen
lern . , mögt , von Karlsr .
od . Umg. ß 1301 an BNN.

Fräulein , Mitte 30, tücht i.
Hsh . , m . eig . Wohng ., su .
a . d . Wege tr . Lebenskam .
bis 45 J ., m. sich Verd .,k . x. lern , ß 691 an BNN

Jg . Fran , 38 J ., wünscht Be¬
amten od . Ing ., dkl . Typ,zw. Heirat k . zu lernen ,
ß unter 731 an BNN.Gebild . Dame, verw .» schl .,blond , gut ausseh . , jugendl .
u . gepfl . Erich ., vielseitig
interess ., m. vorn . Charak¬
ter , sehr häusl ., m. schön .Heim u . geldl . unabhäng
sucht kultiv . n. gepflegt
Lebensgef . in guter Pos . v .
48 bis 56 Jahren , ß unt .
518 an BNN.

Jg , tücht . Hausfrau , flotte
Erscheinung , schuldlos ge -
schied . , m , 2 Kind ., sucht
passenden Lebensgefährten ,
ß unter 75 an BNN.

Sekretärin , Anf. 20. kath .,
tücht . und lebensfroh , wü-
mit gebildetem Herrn in
sicherer Position zwecks
Heirat bekannt zu werden ,
ß unter 1263 an BNN.

AUeinsteh . Witwe , evg ., in
den 50ej J . , wü . Heirat
mit charaktervollem Herrn ,
ß 742 an BNN.

Beamtentochter , 46 J . , ails -
gab -, mit kpl . Wohnungs¬einricht . u . reichl . Ausst .,
wünscht charaktervolL Le¬
bensgefährten zw. Heirat
kennen zu lernen , auch
Witwer , evtL mit Kind.
G9 unter 864 na BNN.

Kriegerwitwe , 37 J ., m. 3 «K. ,wü . gt . Mann zw . epit .
Heirat kennen zu lernen .
Gemtl . Heim , ß 796 BNN.Tücht. Wirtswitwe , 50 J .,ohne Anh ., m . Vermög .,möchte in Geschäft einhei -
raten , ß 794 an BNN.Witwe , 43 J M oh . Anh ., wü .ält . Herrn v. 50—70 J . k.
z. 1., zw . Heir . ß 849 BNN.Unabh , nette Frau , kath ., 51
J . , wü . H . in sich . St. zw.
Heir . k . z . 1. ß 967 BNN.

Schneiderin , 28 J . , gt . Aus¬
seh ., viels . interess ., wü .
Bekanntsch . m. nett . Herrn
(Handw . od . ähnl .) Haus
u. Ausst . vh . (Nähe Khe .)
Ernstgem . Bildß 862 BNN

Werbung
Detekt .Maucksch , A .-DürrsLl .

Ehesach ., Priv .-Ausk . , 2—6.

Paal Knabe
Karlsruhe , Scheffelstr . 59 .
Nähmaschinen-

Reparaturen
Komme ins Haus . Auch
nach auswärts .

Tee-, Drogen-
und Tabak-

Schneidmaschine
f. Hand . u. Motorbetrieb .
Solide , zuverlässige Kon¬
struktion . Schnittbreite 0,6
u . 1,2 mm, Stundenleistung
3—6 kg .
Sofort liefert », zu DM 39.—

Josef Hundsinger K.G.,
Esslingen a.

Parkstraße 3.
Wiederverkäufer Rabatte .

Vertreter gesucht

Fabrikmäßig hergestellte Ga¬
ragen sof . lieferbar . Halb-
massiv . Preis pro Stück
1320 DM. J . v . Koss , Hei¬
delberg , Schloßberg 47 .

Hygienische Artikel , Vers,
an Private , Preisliste frei.Gummi -Haas , Frankfurt/M .-
Höchst , Schießplatz 19 H.

Bettnässen ? — danp „ Hieo -
ton " anwenden ! Seit 30
Jahren bestens bewährt !
Pts . 2.61 DM. Nur in Apo¬
theken erhältL Prospekt
gratis ' durch „ Medika " ,München 42.

Kalte Füße ?
Unser elektr . Thermal -Bett -

wärmer beseitigt siel
10 Min . anheizen , 25 Watt ,in 110 u 220 Volt sof . lieferb .
Einzelhändlerpr . nur DM 3-—
Großhändler Sonder -Rabatt

Dazu lieferbar Geräteschnüre
mit Ein- u. Ausschalter

DM 3.50 .
Muster gegen Nachnahme !
Durch Generalvertretung :
K. A. Müller , Karlsruhe ,

Sophienstraße 114.

BETTEN - BECKER
reinigt mit der modern¬
sten Reinigungs -Maschine
Ihre Federbetten !
Auf Wunsch Abholung -

Kaiserstraße 237.
Telephon 5409 .

„ Das aktuelle Büchlein I"
Voxausbestimmung d . Ge¬
schlechts „ Knabe od . Mäd¬
chen " v .' Frau Ida Becker -
Kirchner , mit Fragebogen ,nach 40jahr . BeobachtungNeuer Preis DM 4.— ein -
schl . Porto . G . W . Becker -
Kirchner , (21b ) Hagen in
Westf . 722 , Postfach —
Postscheckk . Köln 111811. Am Ludwigsplatz , Tel . 219 .

Neon=Leuch tzAnlagen
ln all . Farben u . Schriftarten t . Aolenreklaae ,N Schaufenster , und Innenbelenchtnnglieferbar 90 V. Stromersparnis . Unverbindl . Beratungund Kostenvoranscblag durch die

F.brikvecir»t. . i>t Ine. Karl Cappei. Karlsrnhe/BaileaWaiabreuaantrafi* s2 . Telefoa 73M — Verkant aW Montag

Meiner verehrten Kundschaft zur Kennt¬nis , daß ich heute nach erfolgten Reno¬vierungsarbeiten
das Geschäft eröffne

Empfehle insbesondere Äpfel in allenPreislagen und in bekannten Sortierungen
Hugo Reinhardt

Georg-Friedrich-Straße 34
V
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